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Die römischen Besprechungen 


Deulſchland fofort unterrichtet 


Erneute Unterredung im Palazzo⸗Venezia — Nationalſpaniens Botſchafter bei Ciano 
Die Briten vom König und Kauer empfangen — Heute beim Papit 


Der engliſche Premierminiſter Chamber- 
lain und Außenminiſter Lord Halifax haben 
ſich Donnerstag 17.30 Uhr zu ihrer zweiten 
Unterredung mit dem italieniſchen Regierungs- 
chef Muſſolini und Außenminiſter Graf 
Ciano in den Palazzo Venezia begeben. In 
der amtlichen italieniſchen Mitteilung über dieje 
zweite Zufammenkunft wird lediglich angegeben, 
daß „die Unterredung 1% Stunde gedauert“ 
habe. 

* 
Der italieniſche Außen miniſter Graf Ciano 
hat Donnerstag vormittag den deutſchen Bot⸗ 
von Mackenſen empfangen. Die Be- 
ſprechung diente der Unterrichtung des deutſcher 
Votſchafters Über den Verlauf der erſten Unter⸗ 
redung zwiſchen Muſſolini und Chamberlain. 
* 


Außenminiſter Graf Ciano hat am Donners- 
tag auch den nationalſpaniſchen Botſchafter emp⸗ 
fangen. 

Am zweiten Tage ihres Aufenthalts in der 
italieniſchen Hauptſtadt haben Chamberlain und 
* 


Muſſolini toll mit Paris 
verhandeln 
Ein Rat Chamberlains? 


Zu den Geſprächen in Rom meldet die „Pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur“, daß der engliſche 
Miniſterpräſident im Laufe der Geſpräche 
Muſſolini den Rat geben werde, die Preſſe⸗ 
kampagne gegenüber Frankreich zu mäßigen und 
mit Paris Verhandlungen zu beginnen. 
Wenn dieſe Verhandlungen vorgeſchritten ſeien, 
jo würde England ſeine Bereitſchaft zur Mit- 
wirkung erklären mit dem Ziel, eine konkrete 
Löſung zu erreichen, die das geſamte fransz 
zöſiſch⸗ italien iſche Problem betref⸗ 
fen würde. 

„Gazeta Polſta“ macht auf eine Ver⸗ 
lautbarung der „Deutſchen diplomatiſch⸗poli⸗ 
tiſchen Information“ aufmerkſam, die eine 
volle Unterftüßung der italieni⸗ 
ſchen Forderungen durch das Reich 
bedeute. Smogorzemiti erklärt, die „Deutſche 
diplomatiſch⸗politiſche Information“, die von 
der „Deutſchen diplomatiſchen Korreſpondenz“ 
unterſchieden iſt, erſcheine nur ſehr ſelten 
und nur in beſonders wichtigen 
Fällen. Sie ſei ein wichtiges Dokument da⸗ 
für, daß die Dauerhaftigkeit des Status quo im 
Mittelmeer in Zweifel gezogen und das Mittel: 
meer zu einem Gebiet von Auseinanderſetzungen 
werde, die im Sinne der „Deutſchen diploma⸗ 
tiſch⸗politiſchen Information“ zu den den Hoji: 
nungen Italiens entſprechenden Veränderungen 
führen ſollten. 


Feindliche Stimmung gegen 
Bonnet 


„ATE“ über unaugebrachten franzö- 
sischen Optimismus 


Auffällig iſt, daß die polniſche Agentur „ATE“ 
Meldungen bringt, die dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter Bonnet gegenüber ausgeſprochen 
feindlich eingeſtellt ſind. So berichtet die Agen⸗ 
tur, die franzöſiſche Regierung habe von ihrem 
Botſchafter in Berlin Berichte erhalten, die feft- 
ſtellten, daß die deutſche Regierung Italien bei 
den Forderungen in Afrika weiteſte Unter: 
ſtützung erteilen werde. Dieſe Berichte hätten 
den künſtlichen Optimismus zerſtört, der im 
Quai d'Orſay geherrſcht habe und der darauf 
beruhte, daß man glaubte, die deutſche Regie⸗ 
rung würde eine Altion im Oſten durchführen, 
anitatt Ach im italieniſch ⸗ franzöſiſchen Konflilt 
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Halifax vormittags an den Königsgräbern im 
Pantheon und anſchließend am Grabmal des 
Unbekannten Soldaten Lorbeerkränze nieder⸗ 
gelegt. Um 11.30 Uhr wurden fie vom König 
und Kaiſer im Quirinal empfangen; anſchlie⸗ 
ßend waren die engliſchen Miniſter zur 
Mittagstafel geladen. 
Außenminiſter Lord Halifax hatte außerdem 
im Laufe des Vormittags im Palazzo Chigi eine 
einſtündige Unterredung mit Graf Ciano der 
auch der ſtändige Sekretär im Foreign Office, 
Cadogan, beiwohnte. 
d 


Dem für Freitag 12 Uhr angeſetzten Beſuch 
Chamberlains beim Papit wird ein Beſuch des 
engliſchen Premierminiſters beim Kardinal⸗ 
ſtaatsſekretär folgen. 


Außenmingiſter Bonnet, der am Son oda 
nach Genf abreiſt, wird Sonntag nachmittag 
17.30 Uhr mit Lord Halifax in Genf zu⸗ 
ſammentreffen. 


* 


zu engagieren. In franzöſiſchen Kreiſen würde 
Miniſter Vonnet daher immer ſtärker ange⸗ 
griffen, weil er eine gefährliche Politik, geſtützt 
auf falſche Vorausſetzungen, geführt habe. 


Gleichberechtigte Imperien 


Die Achse — machtvolles Verteidi- 

gungssystem eines neuen gerechten 
Friedens 

Unter der Ueberſchrift „Friede mit Gerechtig⸗ 

keit“ ſchreibt „Popolo d Italia“, die Be: 


| 
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deutung des römiſchen Zuſammentreffens läge 
in der direkten Fühlungnahme zwiſchen den 
beiden Imperien Italien und England auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung. 
Man erhalte hierbei die Beſtätigung für die 
fruchtbare Lebenskraft der A Hie, dieſes maht- 


vollen Berteidigungsinitems eines neuen, auf 
der Gerechtigkeit aufgebauten Friedens. 4 


Paris betont peſſimiſtiſch 
„Petit Parisien“: Die Verhandlungs- 
partner beharren aui ihren Stand- 
punkten 
Die franzöſiſche Preſſe bemüht ſich 
offenſichtlich, die Verhandlungen in Nom unter 
einem betont peſſimiſtiſchen Geſichts⸗ 
punkt zu ſehen. Der „Excelſior“ jagt, in 
einer Reihe von Problemen, die jedoch lediglich 
Rom und London angingen, hätte zwiſchen den 


ziden Ländern eine Uebereinſtimmung 


elzteit bzw. beſtätigt werden können, aber in 
den weſentlichſten Punkten hätten Muſſolini 
und Chamberlain auf ihren voneinander 
abweichenden Standpunkten beſtan⸗ 
den. Der Londoner Verichterſtatter des Blat⸗ 
tes glaubt ſagen zu können, man betone in der 
britiſchen Hauptſtadt, daß der Beſuch der engii- 
ſchen Miniſter in Rom keine Aenderung in der 
internationalen Lage und im Mittelmeerpro⸗ 
blem gebracht habe und daß der Gewinn, den 
London und Rom aus dieſen Beſprechungen 
ziehen werden, nur ein moraliſcher ſei. 


Auch der dem Quai d'Orſay naheſtehende 
„Petit Pariſien“ unterſtreicht in ſeiner 
Ueberſchrift, daß die Verhandlungspartner auf 
ihren Standpunkten beharrten. Bis zur Ab⸗ 
reiſe der engliſchen Miniſter ſei keine offizielle 
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Noch im Laufe 
des Winters 


DNB bestätigt Warschauer Ribbentrop-Besuch 


Berlin, 13. Januar. Wir meldeten geitern, 
daß ſich die Nachricht von der Warſchau⸗Reiſe des 
Reichsaußenminiſters von Ribbentrop beſtätigt 
habe. Heute bringt das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro auch die amtliche Meldung dazu. Sie 
lautet: 55 

Der polnische Außenminiſter Oberſt Beck hat 
den Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop anläßlich feines Zuſammen⸗ 
treffens mit dem Reichsaußenminiſter in Mün⸗ 
chen namens der polniſchen Regierung zu einem 
Veſuch in Warſchau eingeladen. Der Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen hat die Einladung 
angenommen. 

Der Zeitpunkt der Reiſe, die einen 
Gegenbeſuch für den ſeinerzeitigen Beſuch des 
polniſchen Außenminiſters in Berlin darſtellt 
und die vorausſichtlich noch im Laufe des 
Winters ſtattfindet, wird zu gegebener Zeit 
bekanntgegeben werden. 

* 


Warſchau, 13. Januar. Die heutigen haupt⸗ 
ſtädtiſchen Blätter veröffentlichen die amtliche 
Verlautbarung über die Einladung des Reihs- 
außenminiſters nach Warſchau. Die der Re⸗ 
gierung naheſtehenden Zeitungen bringen dieſe 
Verlautbarung in großer Aufmachung. „Kurier 
Poranny“ wählt als Ueberſchrift dazu die Er⸗ 
klärung, die von Marſchall Pilſudſti und 
Adolf Hitler in Angriff genommene Politik 
der unmittelbaren Verſtändigung ſei beiſpiel⸗ 
haft für Europa geworden. 

„Kurier Polſti“ berichtet über den ſtarken 
Eindruck, den die bloße Ankündigung des Be⸗ 
ſuches in den politiſchen Kreijen der polniſchen 
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Hauptſtadt gemacht hat. Die Bedeutung des 
Beſuches beruhe auf dem Augenblick, der für 
ihn gewählt worden jei. Europa jtehe heute 
unter dem Eindruck des engliſchen Beſuches in 
Rom und der Siege General Francos in 
Spanien jowie der italieniſch ⸗ franzöſiſchen 
Spannung und aller Fragen, die mit dem 
Mittelmeer und den Kolonien zuſammen⸗ 
hängen. Weiter verweiſt „Kurier Polſti“ dar⸗ 
auf, daß der Keichsaußenminiſter der erite 
Leiter der- Außenpolitik Deutſchlands fei, der 
zu einem Beſuch nach Warſchau 
komme. Auch aus dieſem Grunde habe dieſer 
Beſuch eine nicht alltägliche Bedeutung. 


— — . 


; Deutſch⸗polniſch 
Verhandlungen aufgeſchoben 


Die Frage der Juden polnischer Staats- 
bürgerschait im Reich 

Warſchau, 13. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Nach wochenlangen Beratungen iſt aus Berlin 
die polniſche Delegation zurückgekehrt, welche 
die Verhandlungen über die Frage der Juden 
polniſcher Staatsbürgerſchaft, die in Deutſch⸗ 
land wohnen, führt. Die Rückkehr der Dele⸗ 
gation nach Warſchau war notwendig zur Er⸗ 
langung neuer Inſtruktionen, da — laut 
„J. K. E.“ — Unterſchiede in der Auffaſſung der 
polniſchen und der deutſchen Seite beſtehen. Die 
Verhandlungen ſind jedoch nicht abgebrochen, 
ſondern nur aufgeſchoben worden. 

— — 


Britiſcher und franzöſiſcher Botſchaſter bei 
Beck. Die Botſchafter Frankreichs und Eng⸗ 
lands wurden am Mittwoch von Außenminiſter 
Beck empfangen. Die Empfänge dienten der 
Unterrichtung über das Berchtesgadener Ge- 
ſpräch. : 


en 
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Unterhaltung mehr vorgeſehen, aber die Mög: 
lichteit einer beſonderen Unterhaltung jei ir 
deſſen nicht ausgeſchloſſen. 


Italiens Afrikaforderungen 
gejtern im Vor dergrund 
Chamberlain soll sich jedoch zuriick- 
gehalten haben 3 . 

Der „Jour“ veröffentlicht an hervorragen- 
der Stelle eine längere Auslaſſung des Havas: 
Berichterſtatters in Rom, in der es heißt, daß 
die geſtrigen italieniſch⸗engliſchen Beſprechungen 
von dem Problem der Forderungen 
Italiens in Afrika beherrſcht worden 


Feien. Es beſtätigt fih jedoch, daß die engliſchen 
Staatsmänner es ſorgfältig vermieden haben, 
ſich in die Erörterungen eines Problems einzu- 


laſſen, das Frankreich und Italien 


allein angehe. 


Als einziges Blatt ift die nationaliſtiſche 


N „Liberté“ weniger einſeitig bei der Behaup⸗ 


tung eines angeblich negativen Verlaufes der 
römiſchen Beſprechungen. Sie erklärt, man 
werde erſt in einiger Zeit die Wirkungen der 
tatſächlichen Ergebniſſe der Römerbeſprechungen 
abſehen können. J 


Erläuternd und erſorſchend 


„Times“ über den Ausgang der Be- 
sprechungen in Rom 
Die Londoner Preſſe iſt ausnahmslos darüber 
einig, daß mit dem geſtrigen Donnerstag die 
eigentlichen politiſchen Verhandlungen ihren 
Abſchluß gefunden haben. Sie ſucht daher 
heute bereits den Ausgang der engliſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Beſprechungen zu analyſieren. Die 
allgemeine Meinung geht dahin, daß weder Enge 
land noch Italien irgendwelche neuen Verpflich⸗ 
tungen übernommen haben. ; 
Der römiſche Korreſpondent der „Times“ 
meint, daß innerhalb der gezogenen 
Grenzen die Geſpräche befriedigend zu Ende 
gegangen ſeien. Falſche Hoffnungen über irgend 
einen ſenſationellen Ausgang der Ceſpräche jeien 
nicht in Erfüllung gegangen. Von Anfang 
an habe man die Geſprüche als lediglich er: 
läuternd und erforſchend vorgeſehen. 
Beide Seiten hätten ihre Geſichtspunkte zu den 
Mittelmeerproblemen klar und sijen 
vorgebracht. Jeder verſtehe des anderen Mei⸗ 
nung. Mit Sicherheit können man auch vor 
der Veröffentlichung des offiziellen Kommuni⸗ 
qués ſchon jagen, daß keine Seite neue Ver⸗ 
pflichtungen, Abmachungen oder Abkommen ge⸗ 
fordert habe. Die vier Miniſter haben die Auf⸗ 
gabe, die an ſie geſtellt wurde, nämli” die euro- 
päiſche Lage zu überprüfen, beendet, und zwar, 
wie ſie hofften, zufriedenſtellend. Dieſer 
Ausblick habe natürlich Spanien und die 
italieniſchen Anſprüche gegenüber Frankreich 
eingeſchloſſen. i 


Die Lage unverändert 
Erklärungen britischer Blätter 

Was die italieniſchen Anſprüche gegenüber 
Frankreich anbelange, ſo ſeien die offiziellen 
Stellen noch nicht in der Lage, zu erklären, wie 
die Verhandlungen geſtern verlaufen ſeien. Man 
nehme aber an, daß jede Seite auf ihrer ue 
sprünglichen Haltung beharrt habe. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meint, daß die Unterhaltungen die 
Lage nicht weſentlich geändert hätten. Auch 
der diplomatiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ iſt der Anſicht, daß die Lage ſich keines⸗ 
wegs geändert habe, weder zum Guten noch 
zum Schlechten. 


—— — 

Scharfer deutſcher Prokeſt 

i im Haag 

Berlin, 13. Januar. Der Deutſche Ge- 
ſandte im Haag ift beauftragt worden. 
wegen der Anſchläge auf die Privatwohnung des 
Konſulatskanzlers in Amſterdam ſowie auf die 
Geſandtſchaft im Haag — von denen wir geſtern 
berichteten — energiſche Vorſtellun⸗ 
gen bei der Niederländiſchen Regierung zu er⸗ 
beben. 
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Die Neuordnung Ostasiens 


Die kehren 
des Krieges 


(Von unserem Korrespondenten.) 
R. W. Tokio, im Januar 1939. 
II. 

Die Lehren, die aus dieſem Kriege ge— 
zogen werden können, werden beſonders an⸗ 
ſchaulich durch den ſtarken Einſatzmotori⸗ 
ſierter Einheiten und der Luftſtreit⸗ 
kräfte ſowie durch ein vollendetes Zu⸗ 
ſammenarbeiten von Heer und Flotte. 
Die Operationen im Vangtſe⸗Gebiet, bei 
Swatau und bei Kanton, wären ohne eine 
Zuſammenarbeit mit der Flotte unmöglich 
geweſen. Neuartig iſt ferner, daß die kämp⸗ 
fenden Armeen zweierlei Aufgaben zu er⸗ 
füllen haben, nämlich den ſtrategiſchen Ein⸗ 
ſatz kombinierter Kräfte in der vorderſten 
Front und den Kleinkrieg im Hinter- 
land. Daß dieſer Kleinkrieg nicht plan⸗ 
mäßig durchgeführt werden kann, liegt an 
den weiten Räumen, der den chineſiſchen 
Guetillas faſt ungehinderte Bewegungs⸗ 
freiheit und plötzlichen Einſatz an den rück⸗ 
wärtigen Verbindungslinien geſtattet. Die 
japaniſche Taktik iſt ebenfalls durch die wei⸗ 
ten Räume und das geſchickte Ausweichen 
des chineſiſchen Gegners beſtimmt. Bei faſt 
allen großen Schlachten genügte der japa⸗ 
niſche Einſatz lediglich zur Erreichung des 
nächſten Zieles. Eine Ausnutzung erreichter 


Erfolge wurde meiſt durch den Mangel 


an Reſerven unmöglich gemacht. Das 
hat ſich beſonders bei den Kämpfen in 
Schanſi, an der Lunghai⸗Bahn, bei Nan⸗ 
king, Hankau und Kanton gezeigt. Auch 
heute ſind die großen Bewegungen zum 
Stillſtand gekommen, da eine Weiterfüh⸗ 
rung größerer Operationen die Heranfüh⸗ 
rung neuer Kräfte notwendig macht. 


Die Lage an der Front im De 
zember war etwa folgende: In Nordchina 
ging der Kleinkrieg weiter. In Schanſi 
ſchien Terauchi ſich darauf zu beſchränken, 
den öſtlichen Teil der Provinz zu halten 
und den Zuzug weiterer chineſiſcher, für den 
Guerillakrieg in Nordchina beſtimmter 
Kräfte aus Schanſi über Nordſchanſi zu ſper⸗ 
ren. Die oft angekündigten Operationen 
gegen Sianfu, dem Hauptknotenpunkt 
der ſogenannten „Roten Straße“ als Ver⸗ 
bindungsweg über Lanchaufu in nordweſt⸗ 
licher Richtung nach Sowjet⸗Trukeſtan ſind 
bisher nicht erfolgt. Man kann aber an⸗ 
nehmen, daß ſie im Verfolg der Bewegun⸗ 
gen, die ſich gegen die kommuniſtiſchen chine⸗ 
ſiſchen Truppenverbände richten ſollen, in 
abſehbarer Zeit aufgenommen werden. 
Allerdings ſind auch hierfür neue Truppen 
erforderlich. Im Hankau⸗Abſchnitt 
richten ſich die Operationen im weſentlichen 
nach Süden un. der Hankau⸗Kanton⸗ 
Bahn, nachdem die Chinejen ihre erſte Rüd- 
zugsſtellung zwiſchen Nanchang und Yochow 
geräumt haben und ſich in ſüdweſtlicher 
Richtung auf einen neuen Widerſtand in 

unan, ſüdweſtlich Changſcha, vorbereiten. 

m Kanton ⸗Abſchnitt erwartete 
man ein raſches Vordringen nach Norden 
entlang der Hankau⸗Kanton⸗Bahn gegen 
Changſcha, um die geſamte Bahnlinie in 
Beſitz zu bekommen. Mangel an Truppen 
und die großen Entfernungen ſcheinen nicht 
nur dieſe Operationen, ſondern auch ein 
Vordringen nach Weſten gegen Wutſchau 
(Kwangſi) zum Stillſtand gebracht zu 
haben. Wenn man die neue, den dritten 
Mächten mitgeteilte Operationsgrenze als 
Grundlage für weitere Unternehmungen an= 
nehmen darf, jo wird man mit einer ſpäte⸗ 
ren megung von Norden nach Süden, von 
Schenſi, Hupei, Honan, Hunan und Kwangſi 
rechnen könen. 


Die weſtliche Operationszone, 
in der Fliegerangriffe durchgeführt werden 
ſollen, erſtreckt ſich bereits auf Gebiete, die 
1500 Kilometer weſtlich der Peking⸗Hankau⸗ 
Bahn liegen. Sie deutet gleichzeitig die 
rückwärtigen Räume an, in denen die 
Tſchiangkaiſchek⸗ Regierung den weiteren 
Widerſtand angekündigt hat. In letzter Zeit 
ſind bereits Luftangriffe auf wichtige Punkte 
der weſtlichen Inneren Mongolei, Szetſchu⸗ 
ans, Kwaichows und Muennans erfolgt. Die 
Hauptmaſſe der chineſiſchen Truppen ſcheint 
nord⸗ und ſüdweſtlich Hankaus zu ſtehen. 
Man ſpricht von 30 Diviſionen ſüdlich des 
Gelben Fluſſes und weſtlich der Peking⸗Han⸗ 
kau⸗Bahn. Weitere 60 Diviſionen ſollen an⸗ 
geblich nach und nach in Hunan zuſammen⸗ 
gezogen werden. Hierzu kommen irreguläre 
Verbände, die noch heute im Rücken der 


japaniſchen Fronttruppen Kleinkrieg führen. 


Es iſt kaum anzunehmen, daß Tſchiang⸗ 
kaiſchek, auf verhältnismäßig kleine Ver⸗ 
ſorgungsräume in Weſtchina beſchrän“ noch 
einmal eine kampfkräftige Armee aufſtellen 
kann, wie ſie bei den Schlachten um Schang⸗ 
hai und Nanking und im Lunghai⸗Abſchnitt 
zum Entſatz gebracht wurde. verhin be⸗ 
weiſen die letzten Kämpfe, daß die Wider⸗ 
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Rieſenſummen für USA -⸗Aufrüſtung 


„Drohende plötzliche Angriffe“ als Vorwand — Allein 300 Mill. für Flugzeuge 


Waſhington, 13. Januar. Die Aufrüſtungs⸗ 
botſchaft Rooſevelts wurde am Don⸗ 
nerstag nach mehrmaligem Aufſchub dem Bun⸗ 
deskongreß zugeleitet. 


Die Botſchaft, die den wenig beſagenden 
Titel „Sonderbotſchaft zur Stür: 
kung der Wehrbereitſchaft“ führt, 
fordert die Bewilligung der gewaltigen 
Summe von 525 Millionen Dollar 
zur Verſtärkung der amerikaniſchen Wehr: 
macht auf allen Gebieten. 


Als nicht ſehr überzeugender Vorwand für dieſe 
rieſige Aufrüſtung wird in den Einleitungs⸗ 
worten Rooſevelts angegeben, „es müſſe Bors 
jorge getroffen werden, um die ſtrategiſchen 
Punkte Amerikas gegen plötzliche Angriſſe ver⸗ 
teidigen zu können“. (1) 


Von dem Geſamtbetrag von 525 Millionen 
benötigt die Armee 450 und die Kriegs⸗ 
marine 65 Millionen, während für die 
Ausbildung von Fliegern 10 Millionen 
aufgewendet werden ſollen. Von den genannten 
450 Millionen Dollar jolen allein 300 Millio⸗ 
nen den Ankauf von wenigſtensdreitauſend 
Flugzeugen für das Heer ermöglichen. 
32 Millionen folen für „Trainings⸗Auf⸗ 
träge“ Verwendung finden, um die Privat⸗ 
induſtrie auf die Maſſenproduktion für den 
Kriegsfall vorzubereiten. Der Reſt ſoll dazu 
benutzt werden, um die Küſtenverteidi⸗ 
gung von Panama, Hawai und Konti⸗ 
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nental⸗Amerika zu verſtärken. Hierzu gehört 
auch der Bau einer ſtrategiſchen Autoſtraße 
außerhalb der Grenzen der Kanalzone. 


Die andere Seite 


Unvorstellbares Bauernelend in USA, 

New Vork, 13. Januar. Die anhaltend uns 
günſtige Wirtſchaftslage in Ames 
titfa zeitigte in verſchiedenen Teilen des Qan- 
des ein ernſtes ſoztales Problem. Nach 
einer Schätzung der Bundesbehörde für Bauern⸗ 
ſchutz (Farmer⸗Sicherheit), die ſich mit der An- 
ſiedlung der USA. - Farmer beſchäftigt, führen 


über 500 000 Farmer familien auf Yre 
beitſuche ein Wanderleben. Die Notlage 
dieſer Familien wird nicht nur auf die chachſende 
Mechaniſierung des Ackerbaus, ſondern auch auf 
die Auswirkungen des Ernteregelungsprogramms 
der Bundesregierung zurückgeführt. 

Ein höherer Beamter der Bauernſchutzbehörde 
erklärte, das ganze Problem könne leicht länd⸗ 
liche Unruhen zeitigen und ſich zu einer regel⸗ 
rechten „landwirtſchaftlichen Revolution“ ent- 
wickeln. In den letzten Monaten fanden bereits 
zahlreiche Kundgebungen von ſeiten dieſer brot⸗ 
und arbeitsloſen Bauernfamilien ſtatt. 


Rüftungstaumel auch in Moskau 


Bier neue Kommiſſariate für die Aufrüſtung 


Mos kau, 13. Januar. Nach einer Verordnung 
der Sowjetregierung fol das bisherige Volks⸗ 
kommiſſariat für die Kriegsinduſtrie in vier 
voneinander unabhängige Volkskommiſſariate 
aufgeteilt werden, und zwar: 

1.) ein Volkskommiſſariat für Aviation s= 
induſtrie, dem die Unternehmungen für 
Flugzeugbau, Flugmotorenbau und Flugzeug⸗ 
zubehör unterſtehen, 

2.) ein Volkskommiſſariat für Schiffbau⸗ 
induſtrie, dem die Werften jowie die Pe- 
triebe des Schiffsmotorenbaus und des Schiffs: 
zubehörs zugeteilt werden, 
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Falſet eingenommen 
Rotspanische Passstellung vor Valls gestürmt 


Saragoſſa, 13. Januar. Im Abſchnitt M on t- 
blanch ſetzten die Formationen Francos ihren 
Vormarſch längs der Hauptſtraße Lerida — 
Montblanch-Valls— Tarragona fort. 
8 Kilometer ſüdlich von Montblanch ſtießen ſie 
am Paß des Cogulla⸗ Gebirges auf heftigen 
Widerſtand der Roten, die die Paßſtellung 
tart ausgebaut hatten, um hier den Vor⸗ 
marſch der Nationalen zum Halten zu bringen. 
Nach ſchweren Kämpfen, die gegen Nachmit⸗ 
tag und Abend andauerten, ſtürmten die natio⸗ 
nalen Truppen ſchließlich den Paß, von dem 
aus ſich die Straße bis Balls ſenkt. Der natio- 
nale Heeresbericht beſtätigt die Eroberung von 
Falſet, Agramunt und teilt ergänzen, 
mit, daß wieder 1400 Gefangene gemacht wur⸗ 
den. 
— — 


Sperrzone für bewaffnele 
Ziviliſten 
Zur Verhinderung weiterer tschechische 
ungarischer Grenzzwischenfälle 

Prag, 13. Januar. Wie das Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kiſche Preßbüro meldet, hat der ungariſche Ge⸗ 
ſchäftsträger am Donnerstag dem tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Außenminiſterium bekanntgegeben, 
die ungariſche Militärverwaltung habe im 
Sinne des tſchecho⸗ſlowakiſchen Vorſchlages 
Weiſung erteilt, daß ſich bewaffnete 
Zivilperſonen der Demarkations⸗ 
linie nicht nähern dürfen. Das 
tſchecho⸗ſlowakiſche Außenminiſterium erwiderte, 
daß von tſchecho⸗lowakiſcher Seite die gleis 
chen Maßnahmen getroffen werden. Es 
ſchlug vor, eine gemiſchte tſchecho⸗ſlowakiſch⸗ 
ungariſche Kommiſſion ſolle ſich über die Art 
einer wirkſamen Durchführung dieſes 
Verbots in der Praxis einigen. 
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Mit Proleſtſtrein empfangen 


Kundgebungen in Damaskus 
gegen den neuen französischen Ober- 
kommissar 
Beirut, 13. Januar. Der neue franzöſiſche 
Oberkommiſſar für Syrien⸗Libanon, Puaux, 
traf am Donnerstag in Damaskus ein, um der 


ſyriſchen Hauptſtadt ſeinen erſten Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Die Ankunft gab der Bevölkerung von 
Damaskus Gelegenheit, ihre wenig ſympa⸗ 
thiſchen Gefühle für den franzöſiſchen 
Mandatsträger unumwunden zum Ausdruck zu 
bringen. . . 

In der Stadt waren die Geſchäfte zum Zeichen 
des Proteſtes geſchloſſen und die Bevölkerung 
veranſtaltete Kundgebungen gegen den franzö⸗ 
ſiſchen Oberkommiſſar. Etwa 20 Verhaf⸗ 
tungen wurden vorgenommen. 
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3.) ein Volkskommiſſariat für die Mun i 
tionsinduſtrie, zu dem die Werke der 
Munitions- und Pulvererzeugung gehören 
ſollen, 

4.) ein Volkskommiſſariat 
ſtungsinduſtrie, dem die 
Artillerierüſtungen, Schußwaffen 
optiſche Induſtrie unterſtellt werden. 

Zum Volkskommiſſar für die Apfationsindu⸗ 
ſtrie wurde der bisherige Leiter der gefamten 
Kriegsinduſtrie, Michael Kaganowitſch, et 
nannt. Die neu ernannten Volkskommiſſar⸗ 
für Schiffbau und RNüſtungsinduſtrie, Te- 
woſſjan und Wannikow, waren bisher 
ſtellvertretende Volkskommiſſare im Kriegs 
induſtriekommiſſariat. Zum Volkskommiſſar für 
die Munitionsinduſtrie wurde ein gewiſſer Iwan 
Sergejew ernannt, der bis jetzt noch nicht in 
einer bekannten Funktion hervorgetreten iſt. 


Die Aufteilung des Volkskommiſſariats für 
die Kriegsinduſtrie, das ſelbſt erſt vor zwei Jah⸗ 
ren als Tochtergründung des Kommiſſariats 
für die Schwerinduſtrie entſtanden ift, muß als 
eine Maßnahme von beträchtlicher verwaltungs⸗ 
techniſcher, wirtſchaftlicher und militäriſcher Be⸗ 
deutung gelten. 


für die Rür 
Betriebe für 
und die 
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Satzungsänderung des 
Verbandes der Auslandspolen 


Das Programm der grossen Jahrestagung 


Warſchau, 13. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Am 15. und 16. Januar wird, wie wir ſchon 
berichteten, der Hauptrat des Verbandes 
der Auslandspolen in Warſchau beraten, 
um die im Juli und September ſtattfindende 
große Tagung des Verbandes vorzubereiten. 
Beſonderen Raum werden bei dieſer Tagung 
eine Zuſammenkunft der polniſchen 
Jugend und ſportliche, Ziele ein⸗ 
nehmen. Ferner ijt mit einer Aenderung der 
Satzungen des Verbandes zu rechnen, und zwar 
im Sinne einer Vergrößerung der Rechte des 
Vorſtandes und einer Zentralifierung der Ber- 
bandsarbeit. An den Beratungen werden 86 
Vertreter teilnehmen. Eine Abordnung wird 
ſich zum Oberſten Führer, Marſchall Ry dz⸗ 
Smigty, begeben, um ihm eine Huldigung 
darzubringen. Während einer Audienz bei 
Außenminiſter Beck wird der Miniſter 
zu der feierlichen Enthüllung der Gedenktafel in 
Koscielce bei Zakopane eingeladen werden. Dort 
befindet ſich eine Schulungsſtätte für die pol 
niſche Auslandsjugend, die zu einem großen 
Teil durch Unterſtützung des Außen ⸗ 
miniſters geſchaffen wurde. Die Gedenk⸗ 
taſel iſt eine Ehrung für Miniſter Beck. 


Ferner wird der Hauptrat Ehrenabzeichen für 
Verdienſte auf dem Gebiete der Einigung des 
Polentums im Auslande beſchließen. 
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ſtandskraft Tſchiangkaiſcheks nicht weſentlich 
an Wirkung verloren hat. Selbſt japaniſche 
Militärs erklären, daß nach zäher Verteidi⸗ 
gung der Rückzug aus weiträumigen Stel⸗ 
lungen ohne großen Menſchen⸗ und Ma⸗ 
terialverluſt durchgeführt wurde. Ob 
Tſchiangkaiſchek aber dieſe von ihm beab⸗ 
fihtigte Zermürbungstaktit noch lange mit 
Erfolg führen kann, iſt eine Frage, die 
durch das Verhältnis zu dritten Mäch⸗ 
ten, beſonders zu England, und die weitere 
Entwicklung in den beſetzten Gebieten Chi⸗ 
nas beſtimmt wird. 

Wenn die bisherigen Anzeichen nicht täu⸗ 
ſchen, ſo ſcheinen die Japaner zunächſt zu be⸗ 
abſichtigen, die Zufuhren für Tſchiang⸗ 
kaiſchek vollkommen zu unterbin⸗ 
den, womit allerdings eine Ausdehnung 
der Blockade nach Weſten in das Gebiet zwi⸗ 
ſchen Hainan und Franzöſiſch⸗Indo⸗China 
verbunden fein müßte. Wenn die aahlrei- 
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chen Meldungen zutreffen, ſo gehen noch 
heute zahlreiche Transporte an Kriegsmate⸗ 
rial über Franzöſiſch⸗Indo⸗China 
in das Rekrutierungsgebiet Tſchiangkai⸗ 
ſcheks. Von Haiphong am Golf von Ton⸗ 
king konnten bisher ungehindert Transporte 
bis Yuennan (Yuennanfu) oder bis Nan⸗ 
ning (Kwangſi) durchgeführt werden. Eine 
Bejehung Hainans und Pakois könnte diefe 

ufuhren unterbinden, ſofern die 12905 

egierung entſchloſſen iſt, es auf Ausein⸗ 
anderſetzungen mit Frankreich 
ankommen zu laſſen. Die ſtillſchweigende 
Hinnahme der vollkommenen Jſolierung 
Hongkongs von ſeiten Englands ſcheint aber 
den Verfechtern der entſchiedenen, auch gegen 
dritte Staaten gerichteten Aktionen inſofern 
Recht zu geben, als man mehr und mehr in 
Japan zu der Ueberzeugung gekommen iſt, 
daß „Europa einen militäriſchen Einſatz in 
Oſtaſien nicht mehr wagen kann“. 
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Der Führer 
bei Hermann Göring 

Zahlreiche Glückwünsche zum 46. Geburtstag 

des Generalieldmarschalls 
Berlin, 13. Januar. Der Führer und 
Reichskanzler ſtattete am Donnerstag Miniſter⸗ 
präſtdent Generalfeldmarſchall Göring einen 
Beſuch ab, um ihm zu ſeinem 46. Geburtstage 
perſönlich ſeine herzlichen Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen. Aus allen Schichten des Volkes, aus 
allen Gauen des Reiches häuften ſich die Glück⸗ 

wünſche in Worten und Gaben ohne Zahl. 


Der Führer hat auch Reichsleiter Alfred 
Noſenberg, der feinen Geburtstag auf Jagd, 
ſchloß Grillenburg verbrachte, zu feinem 46. Ge- 
burtstage telegraphiſch die herzlichſten Glück, 
wünſche übermittelt. 


1348 Ukrainer — 364 Polen 
155 Deutſche 
Gemeindewahlen in Wolhynien 


Warſchau, 13. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Am 4. Januar fanden in 166 Wahlbezirken im 
Kreiſe Quet Gemeindewahlen ſtatt. Gewählt 
wurden 2471 Räte, darunter 1348 Ukrainer, 
864 Polen, 155 Deut ſche, 52 Tschechen un! 
55 Vertreter anderer Nationalität. - 
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Bertuleils Kandidatur 


angenommen 
Der Präsident des neuen Memeldirektorlum 


Memel, 13. Januar. Wie jetzt von zuſtändi⸗ 
ger memeldeutſcher Seite mitgetellt wird, hat 
der Beauftragte der memeldeutſchen Lifte, Vi n⸗ 
gau, am Donnerstag im Auftrag Dr. Nens 
manns mit dem Memelgouverneur Gais 
lius eine Unterredung gehabt und ihm als 
neuen Präſidenten des Memeldirektoriums den 
Stellvertreter Dr. Neumanns, Bertuleit, 
vorgeſchlagen. Gouverneur Gailius hat den 
Vorſchlag angenommen und Bertuleit zur Ent⸗ 
gegennahme der Ernennung zu ſich gebeten. 


Hauptschriftleiter: Günther Rluke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke; 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
Loake: 
Eugen Pe- 
tru für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Po 
Al. Marsz. Piłsudskiego 25. — Zakład i mielsce 
odbicia. wydawca i miejsce wydania: Con- 
cordia Sp. Akce.. Drukarnia i Wydawnictwo; =- 

Poznań, Alela Marsz. Piłsudskiego 28. 
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An den Franger! 


„Deutihland zitferf 
vor einem Krieg mit Polen“ 


Wie ein oflizielles Organ des Lagers der 
Nationalen Einigung die deutsch-polnische 
Verständigung fördert 


Man ift allerlei gewöhnt von der polniſchen 


Preſſe, wenn man fie auf die Betrachtungen 


hin durchſieht, die ſie deutſchen Angelegenheiten 
oder dem deutſch⸗polniſchen Verhältnis widmet. 
Was ſich jetzt aber das Poſener offizielle Organ 
des Lagers der Nationalen Einigung (OZN.), 
der „Nowy Kurier“, geleiſtet hat, das 
überſteigt voh manche Erwartungen. Unter der 
Ueberſchrift „Deutſchland fürchtet Polen“ 
bringt es zur Jahreswende einen Artikel, der 
in ſeiner antideutſchen Tendenz kaum noch zu 
überbieten iſt. Man liebt es auf polniſcher 
Seite, dei deutſchen Proteſten gegen die zahl⸗ 
teichen 
ſcher Zeitungen auf die Oppoſit „ reſſe 
hinzuweiſen, auf die man keinen Einfluß aus: 
üben könne, weshalb ſolche Ausfälle unver⸗ 
meidlich ſeien. Hier handelt es ſich aber wie⸗ 
der einmal nicht um ein Oppoſitionsblatt, ſon⸗ 
dern um das Poſener Sprachrohr des 
Lagers der Nationalen Einigung. 
das mit ſeinem antideutſchen Ton manche 
Oppoſitionsblätter in den Schatten ſtellt. 


Der Artikel, der als „Eigene Korreſpondenz 
aus Berlin“ gekennzeichnet und mit dem Zei⸗ 
chen „Z. Kaw.“ verſehen ift, begir- ganz un⸗ 
ſchuldig mit der Feſtſtellung, daß im Reich 
ſeit einigen Jahren eine unerhört große Dyna⸗ 
mik und Spannkraft zu beobachten ſei. Es 
genüge, nach Deutſchland zu fahren, um die 
zahlreichen neuerſtandenen Fabriken, Tauſende 
von Kilometern neuer Autoſtraßen, Tauſende 
von neuen Geſchützen (die man ſicher zur Be- 
gutachtung für die Paſſagiere an die Bahn⸗ 
ſtrecken ſtellt — d. Red.) und Flugzeuge zu 
ſehen. Schon nach dieſer Feſtſtellung aber 
wird, wie es auch in anderen Zeitungen fo bes 


liebt iſt, erklärt, daß all dies nur eine Vor⸗ 


bereitung für einen kommenden 
Krieg ſei. Im Anſchluß daran geht der 
„Nowy Kurier“ ſofort auf das d ol 
niſche Verhältnis über, deſſen Grundlage der 
Nichtangriffspakt fei. Daß nach dieſem Nicht: 
angrifispalt auch ein Preſſeabkommen 
abgeſchloſſen wurde, ſcheint der „N- wy Kurier“ 
nicht zu wiſſen, wie aus ſeinen folgenden Aus⸗ 
führungen zu erſehen iſt. Er glaubt, das pol- 
niſche Volk vor einem n deutſchen Angriff war⸗ 
nen zu müſfen: 


„Wenn auch in dieſem Augenblia Deutſch⸗ 
land noch keinen Krieg mit Polen will, weil 
das Deutſche Reich noch unſere Militärmacht 
anerkennen muß, jo wachſen doch in 
leinem Stabe ſchon die Vorberei⸗ 
tungen für einen Krieg mit Po⸗ 


len, und die Vorpoſten dieſes Krie⸗ 


ges bat man bereits auf polni⸗ 
ſches Gebiet geſandt.“ 


Daß dieje Ausführungen lediglich einer nie- 
derträchtigen zweckbeſtimmten Propaganda die⸗ 
nen, ergibt ſich aus einigen anderen Stellen 
des Artikels, mit denen der Verfaſſer ſelbſt fei- 
nen Viſionen widerſpricht. Er ſchreibt an einer 
anderen Stelle: 


Heute iſt Deutſchland nicht mehr imſtande, 
feine langjährige Expanſion nach dem Oſten 
weiterzufühten. Der „Drang nach dem Often“ 
gehört bereits der Geſchichte an.“ 

Und nun leſe man weiter und bleibe ernſt: 

„Deutſchland ift nicht fähig zu einem Krieg, 
Dentſchland fürchtet einen Krieg, und das 
Reich zittert vor einem Krieg mit 
Pole n.“ 

Es genügen eigentlich dieje Widerſprüche, um 
die geiſtige Verfaſſung dieſes Blattes zu kenn⸗ 
zeichnen. Wir wollen aber doch noch auf den 
Schluß des Artikels eingehen, um zu zeigen, 
warum das O3N-Blatt plötzlich einen jo hef- 
tigen Ton gegenüber Deutſchland anſchlägt. Es 
nennt nämlich noch die „Vorpoſten“, die von 
Deuiſchland als erſte Kriegsboten nach Polen 
entſandt worden ſeien und führt darunter 
natürlich an erſter Stelle die deutſche 
Minderheit, dann die „Ulrainet- 
frage“ und ſchließlich die Unterſtützung 
des Pattelweſens an. Nun fei daran 
erinnert, daß das OZN Gemeindewahlen 
hinter ſich hat, deren Ausgang beſonders in 
Poſen den Nationaldemokraten einen hohen 
Sieg brachte. Der Hinweis auf die Unter⸗ 
ſtützung des Parteiweſens durch 
Deutſchland ſoll nun alſo den Erfolg der 
Oppofition ertläten. Gleichzeitig ſcheint ſich 
dem „Nowy Kurier“ damit eine Gelegenheit zu 
bieten, unter der Bevölkerung wieder ein wenig 
an Popularität zu gewinnen, die er ja, wie es 
der Wahlausgang beweiſt, nicht gerade in ſehr 
ſtarkem Maße beſitzt. Es erübrigt fih, die Te- 
hauptungen im einzelnen zurückzuweiſen, da ihr 
Zweck nur zu deutlich aus der Tendenz 
ſpricht. Der Schlußſatz fei jedoch noch als be- 
ſondets hervorſtechendes geiſtiges Produkt des 
Verfaſſers wiedergegeben: „Noch viele Jahte 
hindurch wird Deutſchland der Schrecken det 
weſteuropäiſchen Mächte ſein, und dort hat es 
Expanſionsmöglichkeiten. An den Oſtproblemen 
verſucht es ſich noch. Man miſcht ſich noch in 


tendenziöſen Stellungnahmen polni⸗ 


Noſener Tageblatt. Sonnabend, den 14. Nanuar 1939 
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Wahlen — Parteien — Ukrainer — Juden 


Erörterungen im Hausha'tsausſchuß des Sejms zu den aktuellen Fragen 
der polniſchen Innenpolitik 


[Drahtberſebtusseres Worschauer 
Kotrresdon denten) 


Der Haushalt des Innen⸗ 
minij eriums erhöht 


Warſchau, 13. Januar. Der Haushaltsaus⸗ 
ſchuß des Sejms ſetzte am Donnerstag ſeine Be⸗ 
ratungen mit der Behandlung des Etats für 
das Innenminiſterium fort. Das umfangreiche 
Reſerat hielt Vizemarſchall Diugojz. Der 
Voranſchlag dieſes Budgetteils ſieht an Ein⸗ 
nahmen 15 639 000 Zloty und an Ausgaben 
211 480 000 Ztoty vor. Das Budget würde fih 
alſo um faſt eineinhalb Millionen 
höher geſtalten als im letzten Haushaltsjahr. 


Die Parlamentswahlen 

Der Reſerent befaßte ſich einleitend mit den 
letzten Parlamentswahlen. Ins Auge 
falle die hohe Wahlbeteiligung, die 
größte, die bisher zu verzeichnen war. Der Red» 


ner ging verſtändlicherweiſe nur auf die Zahl 


der abgegebenen Stimmen in ihrer Ge⸗ 
ſamtheit ein und unterließ es, ſie nach „Ja“, 
„Rein“ und „ungültige“ Stimmen aufzugliedern. 
Im Jahre 1935 hätten alle Oppoſitionsparteien 
eine Propaganda für den Wahlbonykott betrie⸗ 
ben. Im Jahre 1938 ſei das nicht erfolgt (die 
Vehörden haben gegen jede Boykottpropaganda 
bekanntlich mit der Einleitung von Strafver⸗ 


jahren gedroht) — und ſo ſpiegele ſich auch hier 


die größere ſtaatsbürgerliche Reife wider. 


Die Gemeindewahlen 

Der Referent behandelte dann die Ge: 
meindewahlen. Die Oppoſition bemühe 
ſich, dieſen Wahlen politiſche Akzente zu 
geben. Dennoch ſei in der Bevölkerung der 
Glaube an die Kraft der C a ia i a Parteien 


Ankideutſche 
Bopkotfaktion 


Drohungen aul Flugblättern 


Im Poſener Gebiet werden zahlreiche Flug: 
zettel verteilt, die einer Boykottaktion 
gegen das Deutſchtum dienen. Dieſe 
Flugzettel werden an Perſonen geſchickt, die er 
Deutſchen kaufen oder in irgend welchen Ge⸗ 
ſchäftsverbindungen mit ihnen jtehen. - „Wer 
ſeine ſchwer verdienten Groſchen“ — ſo heißt es 
in dieſen Flugblättern — „Fremden Hinttägt, 
ift ein Vaterlandsverräter, er verkauft fein 
Vaterland und trägt zu deſſen Verfall bei.“ 
Dann folgt in dem Aufruf die nähere Bezeich⸗ 
nung der Geſchäftsverbindung mit dem Hinweis, 
daß der Vetreffende ſeinen blutigen 
Schweiß dem „hakatiſtiſchen und 
hochmütigen Fremden, dem Deut: 
ſchen“, verkauft, was er noch be⸗ 
dauern werde. „Wir glauben“ — ſo ſchließt 
..... ͤ— — Flugblatt —, „daß dies ji . wieder: 


Synagogen als Seuchenherde 


Warſchau. Die ſtarke Ausbreitung der Fled- 
typhusepidemie, die im Kreiſe Kielce wütet 
und, wie berichtet, bereits eine Reihe von Todes⸗ 
opfern gefordert hat, wurde durch den etel- 
ertegenden Schmutz, von dem die jüdiſchen 
Wohnſtätten, Synagogen, Geſchäfte und Gaſt⸗ 
häuſer triefen, hervorgerufen. Nachdem die 
Stadt Czenſtochau bereits ſcharfe Maß⸗ 
nahmen gegen die jüdiſchen Schädlinge ergiijien 
hatte, hat ſich jetzt die Geſundheitskommiſſion 
veranlaßt geſehen, auch in drei kleineren Städten 
des Kreiſes durch die Ortsbehörden drei Syna- 
gogen, rund 40 jüdiſche Gebetshäuſer und min⸗ 
eg ebenſo viele jüdiſche Geſchäfte zu ſchlie⸗ 


geſchwunden. Jedenfalls zeige es ſich, daß die 
Oppoſition nichts hinzugelernt habe und in der 
Selbstverwaltung weiter ein Feld politiſcher 
Auseinanderſetzung erblicke. Die Wahlen der 
ländlichen Sammelgemeinden hätten zu 80 Pro⸗ 
zent nicht durchgeführt zu werden brauchen, weil 
es zur Aufſtellung von Einheitsliſten ge⸗ 
kommen ſei. Wo gewählt wurde, habe es ſich 
nicht um Unterjdiede, in den politiſchen Auf⸗ 
faſſungen, ſondern um perſönliche Gegnerſchaften 
gehandelt. Anders ſei es in Städten geweſen, 
wo tatſächlich politiſche Auseinanderſetzungen im 
Gange geweſen feien. Nur das OZN habe ſich 
innerlich auf einen anderen Boden geſtellt. Ab⸗ 
ſchließend erklärte der Referent, daß die Regie: 
rung den Parteien die Möglichteit einer Bes 
tätigung laſſe, doch dürften dieje nicht den Fries 
den und die öſſentliche Ordnung Hören. 


Lob für die Polizei 

Die Aktivität des Kommunismus ſei wohl 
zurückgegangen, erfordere aber immer noch die 
größte Auſmertſamkeit der Behörden. Es jei 
mehr und mehr zu beobachten, daß der illegale 
Kommunismus in legalen Organiſationen 
Unterschlupf ſuche und finde, Nachgelaſſen 
habe auch die Streitbewegung, und Beſetzung 
von Werten jei nur noch in geringem Umfang 
erfolgt. 

Abe wurde die Tätigkeit der Staatspoli⸗ 


zei hervorgehoben. 


Schließlich behandelte der Referent die Lage 
der Preſſe, wie fie ſich nach der Inkraſt⸗ 
ſetzung des neuen Preſſegeſetzes geſtalte. Dazu 
meinte er, es ſeien wohl Erſchwerungen zu ver⸗ 
zeichnen, aber dieſe würden nur dort empfunden 
werden, wo man die Freiheit des Wortes mij- 
brauchen wolle. 

Die Judenfrage behandelte Vizemarſchall 
Dlugoſz im Sinne der Ausführungen während 


holen wird, ſonſt würden RE TITTEN eee gezwun⸗ 
gen ſein, Sie vor der polniſchen 
Oeffentlichkeit zu brandmarken.“ 
Die Flugblätter tragen den Stempel einer 
„Kommiſſion zur Verteidigung der polnischen 
Intereſſen“. 


Spiel des Zufalls 


Der „Iluſtr. Kurier Codz.“ vom 8. Januar 
1939 bringt einen Artikel über die Ausweisung 
polniſcher Geiſtlicher aus dem Grenzgebiet 
in Deutſch⸗Oberſchleſien. Das Blatt 
verſieht den Artikel mit der Bemerkung, daß 
dieſer Fall „ein charatteriſtiſches Licht auf die 
Lebensbedingungen der polniſchen Bevölkerung 
im Dritten Reich werfe“. Der Zufall will es 
nun, daß ſich neben dieſem Artitel eine Meldung 
findet, in der die Rede von einem deutſchen 
Pfarrer ijt, der aus dem polniſchen 
Grenzgebiet ausgewieſen worden iſt. 
Es handelt ſich um den katholiſchen Propſt Kurt 
Reich, der ſeit über 30 Jahren im See⸗ 
gebiet als Pfarrer anſäſſig war. 


In ee ME 


Deutſch⸗italieniſcher Kulturaustauſch. Auf An⸗ 
ordnung von Dr. Goebbels wurde die 
deutſch⸗ italieniſche Sendereihe durch ein Feſt⸗ 
konzert im großen Saal des „Haujes des Rund- 
funts” feierlich eröffnet. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels und Botſchafter Attolies hielten 
Anſprachen. + 

General Cedillo von Regierungstruppen ge⸗ 
tötet. General Saturnino Cedillo, der im 
Mai 1938 einen Aufſtandsvetſuch gegen die Rer 
gietung Cardenas unternommen hatte, ift in 
der Sierra de las Ventanas im Staate San 
Luis Potoſi in einem Geſecht mit Regie- 
zungsttuppen getötet worden. 


gewiſſe Fragen hinein, indem man fie finan: 
ziert. Aber der Oſten wird langſam, langſam 
an Einfluß gewinnen und wird Deutſchland 
weit, weit nach dem Weſten zurückdrängen. 
Deutſchland hat im Oſten eine 
größere Niederlage erlitten als 
im Jahre 1918.“ 

Das dürfte wohl auch dem ee 
Leſer genügen! 


„Banditiiche 
deufihhe Propaganda“ 

Unerhörte Ausfälle im „Dziennik Poznaüski“ . 

In dasſelbe deutſchfeindliche Horn ſtößt auch 
der „Dziennik Poznanſti“ wieder einmal kräftig. 
Er 3 zunächſt den deutſchen Einfluß in der 
Tſchecho⸗ lowakei und wendet ſich dann gegen 
eine Propaganda, die dort angeblich von 
Deutſchen betrieben wird. Danach ſollen in 
letzter Zeit zahlreiche Flugblätter vertetl! worden 
ſein, auf denen eine Karte Mitteleuropas, wie 
es in einigen Jahren ausſehen ſoll, zu ſehen 
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wat. Merkwürdige rweiſe ſchreibt aber der 
„Dzlennit Pozn.“, daß auf dieſer Karte im 
Rahmen des tſchecho⸗ſlowatiſchen 
Staates wieder die ſudetendeut⸗ 
ſchen Gebiete zu finden ſeien. Aus 
welchem Grunde man nun deutſcherſeits ein 
Intereſſe daran haben ſullte, einen Wieder⸗ 
anſchluß der ſudetendeutſchen Gebiete an die 
Tſchecho⸗Slowakeli zu propagieren, das zu ets 
klären unterläßt der „Dziennik Pozn.“. Alers 
ings erdreiſtet er ſich trotzdem, das Ganze in 
der Aeberſchrift eine „banditiſche deutſche 
Propaganda in der Tſchechei“ zu nennen. 

Letzten Endes vergißt er auch nicht, zu er⸗ 
klären, daß man ſich nun auch denken könne, 
wer der „ſtille Teilhaber“ der tſchechiſchen Stoß⸗ 
trupps bei ihren Ueberfällen auf die 
polniſche Bevölkerung des Difa: 
Gebietes jet. 

Wie man ſieht, find auch die tollſten Wider- 
ſprüche nicht unſinnig genug, um nicht für eine 
antideutſche Stimmungsmache ausgewertet zu 
werden. Ri. 


tureller Hinſicht rajh entwickelt. 


der gemeldeten Diskuſſton des Vortages. Er 
verwies auf die Inter nationalität 
des Problems, für deſſen Löſung Einſicht und 
— Wille des Judentums Vorausſetzungen 
eien. 

Auf die ukrainiſche Frage übergehend, 
hob der Redner zunächſt die günſtige Entwick⸗ 
lung im Wirtſchafts⸗ und Genoſſenſchaftsweſen 
dieſer Volksgruppe hervor. Er ſolgerte dar⸗ 


aus, daß einer ukrainiſchen Entwicklung keiner⸗ 


lei Schranken geſetzt feien. Die polniſche Re- 
gierung müſſe ſich natürlich allen irrealen 
utrainiſchen Forderungen und der Umturz⸗ 
arbeit gewiſſer Kreiſe dieſer Minderheiten 
widerſetzen. 


Neue Stellungnahme 


Shladkow. kis 
In der geſtrigen Sitzung des Haushaltsaus⸗ 


ſchuſſes des Sejms ſprach auch der Miniſter⸗ 
präſident, General Stladtowſti, wieder zur 


uktainiſchen Frage: Von den Minderheiten im 
Staat jei zu verlangen, daß ihre Loyalität nicht 
nur paſſiv und nicht nur formal ſei. Ihre 
Soyalisät müſſe vielmehr denſelben Charalter 
haben wie die der Mehrheit. Dann wü t den 
die Minderheiten auch alle ſtaatsbürgerlichen 
Rechte genießen. Die ukrainiſche Minderheit in 
Polen habe ſich in den letzten Jahren in tul- 
Das gelte auch 
für ihre wirtſchaftliche Entwicklung, von der 
man nur wünſchen könne, daß ſie in allen Teilen 
Polens jo tai wie in Oſtgalizien vonitatten 
gehe. Was im Lauſe von Jahrhunderten dem 
ultainiſchen Volk zugefügt wurde, könne nicht mit 
einem Male, ſondern nur allmählich wieder gut⸗ 
gemacht werden. Von ufrainiiher Seile fei 
Klage Über verſchiedene Maßnahmen der Ver- 
waltungsbehörden und der Polizei geführt worden. 
Trotzdem könne man beruhigt und guter Hoff- 
nung ſein. Wenn trotz der Hochſpannung ſowohl 
auf polniſcher wie auf ukrainiſcher Seite einzelne 
Ausſchreitungen in Oſtgalizien ohne große 
Opfer liquidiert werden konnten, jei das ein 
Sieg der nüchternen Teile der Bevölkerung 
ſowohl auf polnischer wie auf utrainiſcher Seite 


Der Miniſterpräſident befaßte fih dann mit der 


innenpolitiihen Entwicklung in Polen, wie fie 
bei den letzten Wahlen zum Parlament und zu 
den Gemeindetäten in Erſcheinung getreten iſt. 
Bei den Gemeinderäten hätten die oppoſitio⸗ 
nellen Gruppierungen in verſchiedenen Gemein 
den eine abſolute Mehrheit erhalten. Im gan⸗ 
zen habe ſich gezeigt, daß die Bevöllerung be⸗ 
ſtrebt ſei, denen in zunehmendem Maße zu 
folgen, die für eine ſachliche und ſchöpſeriſche 
Arbeit eintreten. Vor allem hätten die Wahlen 
bewieſen, daß die zurzeit in Polen beſtehenden 
gefunden Verhältniſſe von niemand geſtört wer« 
den können. 

Zur jüdiſchen Frage erklärte der Miniſter⸗ 
präfident, daß die Juden gut fahren würden, 
wenn ſie mit dem polniſchen Staat in ſeinen 
Beſtrebungen, die Auswanderung der Juden zu 
fördern, intenſiver zuſammenarbeiten würden. 


Ein bemerkenswerter Vorſchlag 


OZN-Abgeordneter für eine Aende- 
rung der Wählordaune für die Ge 
meinden 
Schon feit einigen Tagen ging in parlamen⸗ 
tariſchen Kreijen das Gerücht um, daß das 
OZN die Abſicht habe, die Wahlordnung 
zu den Gemeinden zu ändern. Dieſe 
Gerüchte fanden ihre Beſtätigung durch eine 
Aeußerung des Abgeordneten Browinſti 
auf der Donnerstagſitzung des Haushaltsaus⸗ 
ſchuſſes des Seſms bei der Beratung des Etats 
füt das Innenminiſtetium. Browinſki erklärte 


u. a.: ; 

„Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Mapi- 
ordnung für die Städte ihr Egamen nicht bes 
ſtand. Es ijt eine Reform der Wahlordnung auf 
der Linie der Hinzuführung von T vchlräften 
und von Leuten, die in den Fragen der Zelbſt⸗ 
verwaltung erfahren find, notwendig. Meiner 
Meinung nach ijt die Einführung eines Er⸗ 
nen nungsſyſtems, das die mehr oder 
weniger demokratiſche Wahlordnung korrigiert, 
unentbehrlich. Die Oeſſentlichteit ijt dafür ſchon 
reif geworden. Es genügt, in den Senate 
ſaal zu gehen, um ſich davon zu ÜSerzeugen, 
daß man die aus Wahlen und Ernennungen herz 
vorgegangenen Senatoren nicht unterſcheiden 
kann. Ich glaube, daß man ſchon heute die 
Meinung des Sejms und die allgemeine öffent- 
liche Meinung daran gewöhnen und ſie darauf 
vorbereiten ſoll, daß im Intereſſe eine gut 
funktionierenden Selbſtverwaltung die Refoem 
in der Richtung der Ernennung eines Tei 
les der Gemeinderäte erſolgen ſollte.“ 

Bemerkenswertet Welſe erfolgt diefe Erklä⸗ 
rung drei Wochen nach den Gemeinde 
wahlen und begor die neuen Ger 
meinderäte überhaupt zuſammen⸗ 
getreten ſind und ihre Arbeit de⸗ 
gonnen haben. 
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Für öffentliche Wertung 
im Geräteturnen 


Aus Anlaß der Einführung der öffentlichen 
Wertung im Ski⸗Sprunglauf bei den Deutſchen 
Meiſterſchaften in Oberhof wurde Reichsmänner⸗ 
furnwart Martin Schneider befragt, wie er 
ſich zur Einführung ähnlicher Maßnahmen im 
deutſchen Geräteturnen ſtelle. Die Antwort des 
belannten Turnfachmannes lautete dahin, daß 
er durchaus kein Gegner der öffentlichen Wertung 
ſei, im Gegenteil, er würde ihre Einführung 
ſogar, auch international, befürworten. 

Wenn man im deutſchen Geräteturnen bisher 
noch nicht zur öffentlichen Wertung übergegan⸗ 
gen ſei, ſo nur deshalb, weil eine einheitliche 
Auffaſſung der Bewertung der Uebungen unter 
den Kampfrichtern noch gefehlt habe. Die Ein⸗ 
führung des Vier ⸗ Kampfrichter ⸗Sy⸗ 
items, das jetzt für alle Reichs-Turnkämpfe 
Pflicht iſt — bei dem nur die beiden mittleren 
Wertungsnoten gezählt werden, während die 
beſte und ſchlechteſte Note in Wegfall kommen —, 
ſei ſchon als erſte Etappe der Erziehung der 
Kampfrichter zur einheitlichen Wertungsauffaſ⸗ 
fung zu bezeichnen, und man habe damit hereits 
gute Erfahrungen gemacht. 


Eder gegen Turiello 
Zum Kampfabend im Berliner Sportpalaſt 
Die Berliner Amateurboxer haben das neue 


Boxjahr am Dienstag mit einer deutſch⸗polni⸗ 


ſchen Veranſtaltung erfolgreich geſtartet, und 
am Freitag folgen nun die Berufsboxer, die 
das Jahr 1939 mit einer Großveranſtaltung im 
Berliner Sportpalaſt einleiten. Im Mittel⸗ 
punkt des Abends ſteht die Begegnung zwiſchen 
Guſtav Eder und dem neuen Weltergewichts⸗ 


Rundfunk- Programm 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Konzert. 13: Aus 
den Werken des Marſchalls Pilſudſti. 13.05: Nachrichten. 
13.15—14.40; Leichte Mujit. 16.50: Klavierkonzert. 17.20: 
Bunte Mujit. 19.30: Deklamation. 19.50: Schallplatten. 
20.15: Nachrichten, Sport. 21.20: Tanzmuſik. 22.15: Chan⸗ 
fons. 23: Nachrichten, Wetter. 23.05 —.23.15: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Schallplatten. 
8.20: Landarbeit — leicht gemacht. 9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 10: Dienſt und Verzicht. Morgenfeier. 10.45: Werke 
von Guiſeppe Verdi. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Ba⸗ch 
Kantate. 12: Mujit zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
wünſche. 14: Schneemann 5 geht auf Neiſen. 
14.30: Neue und alte Muſik. 16: Muſik am Nachmittag. 
Einlage: 16.50: Aus den 3 18: 0 
vom Berge.“ Komödie. 18.30: Promotion in Oxford. 19.30: 
Heinrich Schlusnus ſingt. 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kern⸗ 
ſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.15: Froh und heiter. 22: 
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Deutſche Kunſtlauf⸗ 
meiſterſchaften. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Sees 
wetterbericht. 23: Spätmuſik. . 

Breslau. 6: a i 8: D 8.10: Volks⸗ 
und volkstümliche Muſik. 8.45: Zeit etter, Nachrichten 
und Glückwünſche. 9: Jugend, das iſt die Hoffnung des 
Wachſens und des Werdens.. 10: Sie jpenden — wir -fen 
den! 3. Wunſchkonzert. 11: Ein Deutſcher erlebt den Ur⸗ 
wald 11.40: Urſprung und Frühzeit des Deutſchtums in 
Schleſien und im Lande Lebus. 11.55: Wetter. 12: Sie 
ſpenden — wir jenden! 3. Wunſchkonzert. 14: Wetter. "Uns 
ſchließend: Edler Kampf in den n 14.30: Sie 
penden — wir fenden! 15.90: Vielleicht gefällt dir was, 
16: Sie ſpenden — wir ſenden! 20: Nachrichten. 20.10: 
Sie ſpenden — wit ſenden! 22: Nachrichten, Sport. 22.20: 
Deutſche Kunſtlaufmeiſterſchaften der Frauen. 22.30: Sie 
ſpenden — wir jenden! 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ohne ba jeder 
Morgen. 9: Wetter. ir blättern im neuen Sendeplan. 
f 10: Evangeliſche Morgenfeier. 10: Lieder. 10.30: Morgens 
feier, 11.30: Kammermuſik. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 
14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil. 15.05: Leben vor Meißel 
und Linſe. 15.20: Die Wurzelprinzeſſin. 16: Wenn Sie 
Zeit und Luft haben. 18: Hauptmann Leon und das Mäd⸗ 
chen von Mellila. 18.20: Spielereien großer Dichter und 
Komponiſten. 19.10: Kamerad — ich fume dich. 19.40: 
Sportecho. 20: Nachrichten. Wetter. 20.10: Abendkonzert. 
22: Nachrichten. Sportberichte. 22.20: Deutſche Eiskunſtlauf⸗ 
meiſterſchaften. 22.30: Schwimmveranſtaltungen für das 
WHW. 22.40: Unterhaltung und Tanz. 


Montag l 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. 11.57: Fanfaren, 12.03: 
Konzert. 13: Nachrichten. 13.30—14: Konzert. 15.30: Leichte 
Mujit. 16: Nachrichten. 16.20: Geſang und Klavier. 15.55: 
Feuilleton, 17.1018: Konzert. 18.069: Konzert. 19.30: 
Bunte Mujit. 20.35: Nachrichten. 21: Muſikinſtrumente. 
21.40: Gedichte. 22: Orcheſterkonzert. 22.55: Nachrichten. 23: 
Nachrichten, Wetter. 23.03— 23.15: Nachrichten (franzöſiſch). 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: A e⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7. Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Ein Märchenſpiel. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: nr Wetter. 12: Schloßkonzert. 
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nach chten. 14: 
Alleriei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Schall⸗ 
platten. 15.45: Die Frau im Kunſthandwerk. 16: Mujit am 
Nachmittag. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Brandenbur⸗ 
giſche Novelle. 18.20: Technik im Dienſte der Nation. 18.35: 
Jeitgenöſſiſche Cellomuſik. 19: Berichte aus 5 Gauen. 
10.30: Das unſterbliche Herz. 20: Kernſpruch, Na richten. 
Wetter. 20.10: Europäiſches Konzert. 21: „Das Gäſtebuch“. 
Erzählung. 21.20: Das Elly⸗Ney⸗ Trio ſpielt. 22; Nachrich⸗ 
ten, Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 30: Eine kleine 
Nachtmufik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Spätmuſit. 23.50: 
Eine kleine Melodie. 

Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym- 
naitit. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch. 
Wetter, Gymnaſtit. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10: Schulfunt. 11.30: Nachrichten. 11.45: Bes 
gleiter im Jahreslauf. 12: 1000 Takte lachende Muſik. 13: 


Nachrichten. 13.13: Mittagstonzert. 14: Nachrichten, Börſe. 
16: Muſit am Nachmittag. 17: Bolt im Feuer. 18: Schle⸗ 
: Ein Altmeiſter 


ſiſche Gedenktage. 18.20: Orgelmuſik. 18. 
Hae aee Geſchichtsſeorſchung. 18.55: Sendeplan. 19: Schlä⸗ 
ſche Muſikte. 20: Nachrichten. 20.10: Der blaue Montag. 22: 
Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Kleines Konzert. 
Königsberg. 6.10: Frühturnen. 6.30: Konzert. 7: Nach; 
ee 8: Kndacht. In Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungs” 
muft, 10: Schulſunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 
11: Mobilmachung der Arbeit befohlen! 11.35: Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 12: Schloßkonzert. 
13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil. 14.55: Börje. 15 90: Vorleſung. 
15.45: Leſefrüchte. 16: Konzert. 17.35. Samarkand, die 
Stadt des blauen Porzellans. 17.50: Eisnachrichten. 18: 
Kraftfahrers Zeitſchriftenſchau. 18.15: Lieder und Violin⸗ 


mufik. 18.50: Heimatdienſt. 19: Schneeflocken tanzen. 19.45: 
mup Zeitfunk berichtet. 20: Straßenzuſtands⸗ und Wetter- 
dienſt 20.10: Konzert. 22: Straßenzuſtands⸗ und Wetter⸗ 


Sportberichte. 22.20: 


Zum Tagesabſchluß. 
A: Nachtmuſik. 


dienſt. Nachr. 
22.35: Blasmuſik. 


| 
| 


| 
I 
gegen Vommerellen 


Europameiſter Saverio Turiello⸗Italien. Ob- 
wohl der Kampf nicht um den Titel geht, dürfte 
er ſeine Anziehungskraft nicht verlieren. Tu⸗ 
riello ſchlug Weihnachten in Mailand den Bel- 
gier Wouters im Titelkampf nur knapp nach 
Punkten, während Eder ſich in ſeiner letzten 
Begegnung mit Wouters mit einem Unent- 
ſchieden begnügen mußte. Der härtere Schlä— 
ger dürfte wohl Eder ſein, und in ſeiner Schlag⸗ 
kraft liegt die große Ausſicht auf Gewinn. Im 
übrigen gilt Turiello als ein ſehr temperament⸗ 
voller Boxer, der ohne Bedenken die vielen 
kleinen verbotenen Tricks anwendet, die er 
während ſeines mehrjährigen Aufenthalts in 
Amerika, Auſtralien und Südafrika gelernt hat. 
a aufmerkſamer Ringrichter wird aljo nötig 
ein. 


Poſens Boxſtaffel 


Am kommenden Sonntag wird in der Poſener 
Meſſehalle um 18.30 Uhr ein Bezirks⸗Boxtreffen 
zwiſchen Poſen und Pommerellen zum Austrag 
gebracht. Poſens Mannſchaft iſt folgendermaßen 
aufgeſtellt worden: Stempniewicz, Czerwinſti, 
Janowezyk, Natajak, Jarecki, Dankowſti, Sobie- 
ralſti und Adamczyk. In dieſer Staffel haben 
Warta und HCP. je zwei Vertreter. Sof‘? jtellt 
drei und die Gneſener Stella den einzigen Ver⸗ 
treter im Halbſchwergewicht. Die letzte Be⸗ 
gegnung der beiden Bezirke hat im vergangenen 
Jahre in Thorn ſtatigefunden und brachte einen 


9.7 Sieg der Mannſchaft Pommerellens. Det: 


Reingewinn des Poſener Treffens iſt für den 
Nationalverteidigungsfonds beſtimmt worden. 
Die Veranſtalter haben, wie ferner verlautet, 
1090: Eintrittskarten den Poſener Regimentern 
zur Verfügung geſtellt, um den Boxſport unter 
den Soldaten populär zu machen. We 


Gegen Italien in Mailand 
Drei Spiele Englands auf dem Feſtlande 


Die Engliſche Fußball-Aſſociation beſchäftigte 
ſich auf einer in London ſtattgefundenen 
Sitzung mit den Reiſeplänen für die Länder⸗ 
mannſchaft. Es lagen verſchiedene Einladungen 
vor, von denen die aus Polen und Ungarn zu⸗ 
rückgeſtellt wurden. Erwartungsgemäß ange- 
nommen wurde die italieniſche Einladung. 

Nach gegenſeitiger Vereinbarung kommt das 
Länderſpiel Italien England am 13. Mai in 
Mailand zum Austrag. Anſchließend ſpielt die 
engliſche Ländermannſchaft noch am 18. oder 
20. Mai in Belgrad gegen Jugoſla wien 
und dann am 24. Mai in Bukareſt gegen 
Rumänien. 


Jugoſlawien und Rumänien treffen zum 
erſten Male auf die Vertreter Englands. Da⸗ 
gegen handelt es ſich bereits um das dritte 
Spiel zwiſchen Italien und den Abgeſandten 


aus dem Mutterlande des Sport 


Aufbau des Hockeyſports in Italien 


Erſt wenige Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem das 
Landhockeyſpiel in Italien 
Syſtematiſch wird der Hockeyſport durch den 
Italieniſchen Hockey-Verband aufgebaut, und 
wenn auch das erſte Gaſtſpiel einer Vereins- 
mannſchaft 1938 in Deutſchland erfolglos aus⸗ 
ging, ſo ſieht man doch mit einiger Zuverſicht in 
die Zukunft. Bei einer jetzt in Ferrara ſtatt⸗ 
gefundenen Tagung ſtellte man aus dem vor⸗ 
handenen Spielermaterial ſogar ſchon drei Aus⸗ 
wahlmannſchaften auf, die demnächſt in Erſchei⸗ 
nung treten werden. Eine Studenten⸗Auswahl 
trifft am 29. Januar in Genua auf eine ſolche 
Auswahlmannſchaft der Schweiz, und die italie⸗ 
niſche A-Mannſchaft ſoll im März in Wien 
einer deutſchen Auswahl gegenübertreten. 


eingeführt wurde. 


| 
| 


vom 15. bis 21. Januar 1939 


Dienstag 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 15.30: Blasmuſik. 
bis 47.13: Tanzmuſik. 17.3018: Bunte Muſik. 19 Bunte 
Muſik. 20.35: Nachr., Wetter, Sport. 21—22.55: Hörſzenen. 
22.55: Nachr. 23: Nachr., Wetter. 23.05—23.15: Nachrichten 
(deutſch). 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: e rd 6.30: Konei 7. Nachrichten. 
10: Schulfunt aus Wien. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. Wetter. 12: 
Muſik zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 
15.15: Schallplatten. 15.35: Mit dem Flugzeug in die 
Arktis. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Aufgepaßt, Pimpfe! 
18: Der „Aufſtieg“ des Hauſes Rothihild. 18.20: Shall- 
platten. 18.35: Italieniſche Opernarien. 19: Deutſchlandecho. 
19.15: Beliebte Orcheſterwerke. 20: Kernſpruch, Nachrichten, 
Wetter. 20.10: Flämiſche Muſik. 20.45: Politiſche Zeitungs⸗ 
au. 21: Abendkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport, 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 . Sees 
wetterbericht. 23: Ein Spiel mit der Liebe. p 
Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym- 
6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch. 
Wetter. 8.30 Froher Klang zur Arbeitspauſe aus Mün- 
chen. 9.30: Nachrichten. 10: Schulfunk. 11.30; Nachrichten. 
11.45: Elektrizität hilft der Landwirtſchaft. 1% 1000 Takte 
lachende Mujit. 13: Nachrichten. 13.15: Konzert. 14: Nade 
richten, Börſe. 15.30: Wenn das Glöcklein fünf Uhr ſchlägt. 
16: Konzert. 18: Lebendige Heimatgeſchichte. 18.15: Hber: 
lauſitzer Heimatſchrifttum. 18.25: Kleines Konzert. 18.55: 
Sendeplan. 19: Tonbericht vom Tage. 19.15: Bergleute 


naſtik. 


hadio Ennlansapprl 


: wie Original 
„Teleiunken“ 

„Elektrit“ 

und „Philips“ 


liefert günstig, bei fachmännischer Beratung, 


Landwirtsehaftliche Zentralgenossensehal 
`  Spöldz. 2 pE: odp. 
Poznan Al. Marsz. Piłsudskiego 12. 


20.10: Eine Abendſtunde 


muſizieren. 20 Nachrichten. 
ſchlichter Weiſen. 21.15: Deutſche im Ausland. hört zu. 22: 


Nachrichten. 22.20. Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Tanz 


und Unterhaltung. 


Königsberg. 6.10: Frühturnen. 6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 
richten, Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8.50: Froher Klang aus München. 9.50: 
Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Schulfunt. 10.45: 
Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11: Engliſch für die Ober- 
ſtufe. 11.35: Jwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht 
des Neichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. Ein- 
lage 13: Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt, Zeitangabe, 
Nachrichten, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 14.55: Börje. 
15.30: Petzen — und wo bleibt die Kameradſchaft? 15.40: 
Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 17.50: Eisnach⸗ 
richten. 18: Landſport in Oſtpreußen 1938/39. 18.20: Einer 
geou dant ich alle Freude. 18.50: Heimatdienſt. 19: In der 

ämmerſtunde. 19.40: Der Zeit⸗Kundfunk berichtet, 20: 
Same und MWetterdienit, Nachr. 20.10: Zirtusluft. 
22: Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. Sportberichte. 22.20: 
Pol. Zeitungsſchau. 22.30: Anterh.⸗Muſik. 24: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.25: Lieder. 11.57: Fanfaren. 12.0313: 
Konzert. 15: Konzert für die Jugend. 15.30: Leichte Mut. 
1616.20: Nachr. 16.35: Konzert. 17.15—18: Opernmuſik. 
19: Bunte Muſik. 20.35: Nachr., Wetter, Sport. 21—21.45: 
Ueber Chopin mit Beiſpielen. 22: Buntes Konzert. 22.45: 
Schallpl. 22.55: Nachr. 23: Nachr., Wetter. 23.0523. 15: 
Nachrichten (engliih) 


2.40: 


Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30. Induſtrie⸗ 
Schallplatten: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glüdwünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14 

erlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Kinder 


16: Nachrichten 16.30 


1 * 

liederſingen. 15.40: Hausfrauenſorgen am Rande des Urs 
walds: 16: Kaffee vrkehrt aus Wien. 17: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18: Das Wort hat der Sport. 18.10: Ein Hör⸗ 
bericht. 18.30: Klaviermuſik. 19: Deutſchlandecho. 19.15: 
Rund- um. die Welt. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 
20.15: Reichsſendung aus Wien. 21: Aus der weiten Welt. 
22: Nachr., Wetter. Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
ute Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Italieniſche 

uſit. 

Breslau. 5.30: e latten. 6: Wetter, Gym- 
naitif. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Morgeniprud, 
Weiter, Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, 
SGlückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Betriebs- 
kapital durch Lieferungsverträge von Brotgetreide. 12: 
Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr., Börje. 1000 Takte 
lachende Muſik. 15: Hans und feine Wunderfiedel. 16: 
Duit am 18 17: Dämonen im See. 
ſchaft im Südoſten. 18.20: Leben und Arbeit. 


18: Wirt⸗ 
18.40: Ind. ⸗ 
19: Ruf der Grenzland⸗ 


Schallplatten. 
jugend. 20: Nachrichten. 20.15: Stunde der jungen Nation. 


18,55: Sendeplan. 


21: Wehrmachtskonzert. 22: Nachrichten. 22.15: 


Das un⸗ 
22.90: Melodie und Rhythmus. ; 


ſterbliche Herz. 
6.30: Konzert. 


7: Nach⸗ 
8.15: Gymnaſtit. 


8.30: Unterh.⸗Muſik. 
10: Schulfunk. 


Aa en 6.10: Frühturnen. 
richten. 8: Andacht. 

9.30: Für Haus und Hof. 10.45: Wetter. 
10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
21010 Marktbericht. 11.55: Wetter, 12: Konzert. 13: Nach⸗ 
richten. 


14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und 


Taten. 14.15: Kurzweil. 14.55: Börſe. 15.30: Daran habe 


ich gar nicht gedacht. 15.40: Geſunder Körper — 7 5 
Seele. 16.05: Unterh.⸗Konzert. 17: 10 Minuten Reitſport. 
18.15: Die Ziel⸗ 


19: Inſtrumentalmuſik. 19.40: 


18: Neues aus der Welt der Technik. 
ſcheibe. 18.45: Heimatdienſt. 


Der Zeit-Rundfunt berichtet. 20: Straßenzuſtands⸗ und 
Wetterdienſt. Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 21: 
Erdachtes und Erfühltes. 22: Straßenzuſtands⸗ und Wetter- 
dienſt. Nachr., Sportberichte. 22.290: Meiſter des Rechts. 


22.40: Unterh.⸗Mufik. 24: Nachtmuſik. 
Donnerstag 


Warſchan. 11.25: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: 
Konzert. 15.15: Nachr. 15.30: Leichte Mufit. 16.16.20: 
Nachr. 16.4017: Engl. Volkslieder. 17.1018. Streich⸗ 


18.30: Vortrag über Muſik. 19: Bunte Müſik. 20.35: 


Polniſche Muſik. 
Deutſchlandſender. 6: 
6.10: Induſtrie⸗ Schallplatten. 6.30: 
10: Volksliedſingen. 


Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
onzert. 7. Nachrichten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreiki 
bunte Minuten. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 

13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
15.15: Schall⸗ 


if berichten. 


19.15: Eine 


kleine Melodie. 19.25: unfere Dichter wohnen. 19.45: 
Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20: 8 in die folgende 
Sendung. 20.10: Wilhelm dirigiert die Ber- 


tter, Sport. Deutſch⸗ 
28: Seewetterber. 


0.0: Frühmuſik. 7: 
Ciel für die Fra 


18.30: Moral. 20: Nachrichten. 20.10: Beethovens Klavier⸗ 


: „La Boheme“ von Puccini. Einlage ca. 22: 


werks 10: Schulfunk. 10.45: tter, 10.50, Eisnachrichten. 
11: Sporifpiegel der Woche. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Nachrichten 14 Nachr. 14.10: Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15: Kurzweil. 14.55: Börſe. 15.30: Vom 
Schlittſchuh 15.45. Die Frau. die die Romantik selber 
war. 16.05: Unterh⸗Muſik. 17: Wohin zum Besen 


hohe Schule beſuchen? 
Heimatdienſt. 19: 


Freitag 


Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren 12.08 
bis 1a; Konzert. 15.50: Leichte Mufik. 16—16.20: Nachr. 
16.17.10: Poln. Muſik. 17.20 17.45: Arien und Lieder. 
! 18,30: Humoreske. 18.55: Bunte Muſik. 20.35: Nachr. 21: 
Chorkonzert. 21.15: Orch.⸗ 2 22.30: Vorleſung. 22.45: 
Schallplatten. Nachr. 23: tter, Nachr. 23.05—23.15: 
Nachrichten (franzöſiſch). 


N 
. —„k— —: — — ſh—v—ꝛ— —— —-T— U—! — —— — — — —— 


Nr. 11 


Georg Meier 
wird Autorennfahrer 


Die ſchon ſeit langer Zeit laufenden Verhand⸗ 
lungen mit Europameiſter Georg Meier, der im 
Jahre 1938 deutſcher und Europameiſter auf 
VMW⸗Motorrad wurde, find nunmehr zum Ab» 
ſchluß gelangt. Meier, der vor einiger Zeit auf 
dem Nürburgring mit dem Auto⸗Union⸗Renn⸗ 
wagen bewies, daß er auch das Zeug 3% 
einem tüchtigen Autorennfahrer 
in ſich hat, iſt für den Autorennſtall der Auto⸗ 
Union verpflichtet worden. Von der Leitung 
der Auto-Union wird darüber eine Meldung 
gegeben, in der es heißt: „Europameiſter Georg 
Meier, der 1938 auf BMW in der 500 ccm: 
Klaſſe die Europameiſterſchaft und die deutſche 
Meiſterſchaft für Motorräder erringen konnte, 
iſt nunmehr auf Grund von erfolgreichen Ver⸗ 
ſuchsfahrten auf dem Nürburgring von der 
Auto⸗Union als Nachwuchsfahrer für die Muto- 
rennmannſchaft verpflichtet worden. Es iſt zu 
hoffen, daß Georg Meier auch als Rennwagen⸗ 
fahrer eine ſtarke Stütze des deutſchen Kraft⸗ 
fahrſports in den großen internationalen 
Kämpfen ſein wird.“ In dieſem Zuſammenhang 
ift es intereſſant zu erfahren, daß auch der viel- 
fache Motorradmeiſter Ewald Kluge von der 
Auto⸗Union wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre 
Gelegenheit erhalten wird, den Auto-Union⸗ 
Rennwagen zu ſteuern. 


Schweden nicht dabei 
Die Teilnehmerliſte für die Eisbockey⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft hat eine Einbuße durch Abmeldung 
erlitten. In ſeiner am Dienstag abend in 
Stockholm abgehaltenen Sitzung beſchloß der 
ſchwediſche Verband, von einer Beteiligung Ab⸗ 
ſtand zu nehmen. 


der Woche 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, Wetter. 
6.10: 3 6.30: Konzert. 7. Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunt. 10.30: Hallenfport 
aus Hamburg. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: 
InduftriesSchallplatten; Wetter. 12: Muſik zum Mittag. 
12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche 13.15: Muſit zum Mittag. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börſe. 15.15: Schallpl. 15.30: Uns geht die Sonne nicht 
unter. 16: . am Nachmittag. 17: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen, 18: Wir ſegeln dem Teufel ein Ohr ab und 
andere Reiſebrichte 18.30. Einiges über den Wintersport. 
18.45: Mujit auf dem Trautonium. 19: Deuff 
19.15: Froher Klang am Abend. 29: Kernſpruch, 
Wetter. 20.10: Duvertüren und Tänze. 21: Hilfe! Ich 
mache Karriere. 22: Nachr., Wetter, Sport. Deutſchland⸗ 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterber. 
23. Tanzmuſik. 

Breslau. 5.30; Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym- 
naſtit. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten 8: Morgenſpruch, 
Wetter. Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: tter, - 
Glüdwünfhe. 10: Schulfunk. 10.30: Hallenfport aus ams 
burg: 11.30: Nachr. 11.45: Bauernblut. 12: Konzett. 13: 
2 14: Nachr., Börſennachrichten. 14.10: Bunte 

uſik. 16: Konzert. 17: Der Tanzhund. 18: Gedichte der 
Grüß dich aus Herzensgrund. 18.50: Sender 
18.55: Hausfrauen — morgen iſt Wochenmarkt. 19: 
Tonbericht vom Tage. 19.15: Durch Spaniens Landſchaften. 
20: Nachrichten. 20.10: Konzert. 21: Koftonzert in Meinin⸗ 
gen. 22: Nachrichten. 22.20: Unterhaltung und Tanz. 

Königsbe 6.10: Frühturnen. 8.30: Konzert. 7: Nahe 
richten. 8. Andacht. 8.15: Gymnaftif._ 8.30: Morgenmuſik. 
9.30: Kopfarbeit in der Küche. 10: Schulfunk aus Stutt⸗ 
gart. 10.30: Hallenſport aus Hamburg. 10.45: Wetter. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 
14.55: Börſe. 15.90: Blauet Windelband. 16: Unterhalt.» 
Muſik. 17.35: Paß mal auf, Kamerad! 17.50: Eisnachrichten. 
187 Steuerpflicht. 18.20: Veſpermuſik. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Stallgeflüſter. 19.40: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 20: 
Straßenzuſtands⸗ und Wetterd ys Nachrichten, Wetter. 
20.10: Unterh.⸗Konzert. 21.10: Erzfieber. 22: Straßen⸗ 
zuſtands⸗ und Wetterdienſt. Nachrichten, Wetter. 2.202 
Unterhaltung und Tanz. 24: Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.25: Tarantellen. 11.57: Fanfaren. 12.07 
bis 13: Konzert. 15.90: Leichte Muſik. 16: rg 16.35. 
Cellokonzert. 17.05 Feuilleton. 17.0—18: Kammermuſik. 
1.18: 8 1 W aT Wilte, g 20.35: Nachr. 

: Tanzmuſik. 35 » 23: Nachr., tter. 23.05: 
Nachr. (deutſch). 23.15—1: Tanz. 2 

Deutſchlandſender. 
6.10: Futon «Schallplatten. 6.30: Konzert. 7. 
10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
2 7 805 Hr 

12.55: en, Glü . 13.45: 

Kongert, 15 9 itge de üdwünſche. 13.45: N 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym- 

6.30: Frühmufik. 7: TA 8: Morgenſpruch, 
Wetter. 8.30: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: 
Rundfunkkindergarten. 10: Schulfunk aus Wien. 
eit, Wetter. Paſſerſtand. 11.45: Markt und Küche. 12: 
3 13: Zeit, Nachrichten. Wetter. 14: Nadr 
Börſe. 1000 Takte lachende Muſik. 15: Mädel und Studium. 
15.25: Bunte Bücherſchau. 15.45: Zakopane. 16: Für 
Freunde frohen Sinns ſpielt die Tanzlapelle, 18: Menſchen 
auf dem Prüfſtand. 18.20: Wirtſchaftsauſſchwung in Schle⸗ 
fien.: 18.35: Zwiſchenmuſik. 18.55: Sendeplan. 19: Carl 
Peters — ein deutſcher Kolonialpionier. 19.10: Die 
Keſſelpaukle 20: Nachrichten. 20.10: Buntes Wochenende. 
22: Nachrichten. 22.15: Schleſiſche Skimeiſterſchaften. 2.40: 
. maraen iit Sonntag. 

nigsberg. 6.10: Frühturnen. 6.30: Konzert. 7: Nat 
richten. 8: Andacht. 99191 Gumnaſtik. 8.30: Konzert. 10: 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11: Mies 
derhall des Zeitgeſchehens. 11.35: Jwiſchen Land und 
Stadt. 11.50? Marklbericht. 11.55: Wetter 12: Konzert. 
12.55: Nachrichten. 14; Nachrichten. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 14.55: Börſe. 15 90: 
Unſer Kaſperle iſt wieder da! 16: Bunter Nachmittag aus 
München. 17.50: Eisnachrichten. 18: Sport — Syportvor⸗ 
ſchau. 18.20: Frohes Wochenende. 18.50: 8 19: 
gang fröhlich an, hör fröhlich auf mit Liedern deinen 
ageslauf, 19.40: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 20: Stras 
ßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt, Nachrichten. Wetter. 
Lieber Volksgenoſſe! 21.10: Schallplatten. 22: Straßen⸗ 
pnus und Wetterdienſt. Nachr.. Sportberihte. 22 20? 
port⸗Wochenſchau mit Berichten von den Ski⸗Gaumeiſter⸗ 
aber 22.40: Unterhaltungs» und Tanzmufil. 24; Nacht⸗ 
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Sonnabend, den 14. Januar 1939 
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und Land 


Das Experiment 
Joh 7, 10—17. 


Da hat ein Menſch eine Erfindung ge⸗ 
macht. Sie iſt ſein Geheimnis. Er wird 
neugierigen Fragern ſie nicht erklären 
und damit ſein Geheimnis preisgeben, 
aber er wird ihnen ſagen: Probieren Sie. 
Der Erfolg wird Ihnen zeigen, daß 
ich mit meiner Erfindung recht habe. 
Oder da liegt ein Menſch ſchwer krank. 
Der Doktor verordnet ihm eine Medizin. 
Würde er den Arzt fragen, warum gerade 
dieſe Medizin ihm gut ſei oder aus welchen 
Stoffen ſie zuſammengebraut ſei oder 
warum gerade dieſe Stoffe dieſe Wirkung 
haben ſollen oder wie es zugehe, daß auf 
Grund dieſes Medikaments die Heilung 
erfolge, ſo würde der Arzt ihm ſagen: 
Lieber Freund, das laſſen Sie meine 
Sache und Sorge ſein. Nehmen Sie die 
Medizin nur, und wenn Sie Ihnen hilft, 
haben Sie genug Beweis für die Richtig⸗ 
teit meiner Anordnung. So ſteht Jeſus 
in der Welt mit dem Aniprud, das Wort, 


das er lehre, ſei die Wahrheit, die An⸗ 


nahme dieſes Wortes im Glauben ſei das 
Rettungsmittel der Welt. Und da kom⸗ 
men die Leute und wollen das erſt einmal 
bewieſen haben. Und Jeſus? Er weiſt 
ſie ganz einfach auf den Weg des Exveri⸗ 
ments: Tut nur den Willen meines 
Vaters, und ihr werdet dann merken, 
daß ich nicht aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit geredet und gehandelt habe. 


ſondern daß mein Wort die Wahrheit und 
daß meine Gnade das Mittel eures Heils 


iſt. Es gibt wirklich keine Möglichkeit, 
Menſchen, die es nicht glauben wollen. 
die Wahrheit und Herrlichkeit des Evan⸗ 
geliums zu demonſtrieren. Man kann 
nur auch da ſagen: Tue das. ſo wirſt du 
leben. Wer wirklich einmal Ernſt, vollen 
und ganzen Ernſt mit der Befolgung des 
göttlichen Wortes gemacht hat, wer das 
Experiment praktiſcher Nachfolge Jeſu ge⸗ 
macht hat. der bedarf keines Beweiſes. 
den hat ſeine Erfahrung überzeugt von 


der Wahrheit. 
D. Blau ⸗Poſen. 
CCC ² AA REE 
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Stadt Poſen 
Freitag, den 13. Januar 

Sonnabend: Sonnenaufgang 7.57, Sonnen⸗ 


untergang 16.06; Mondaufgang 2.21, Mond- 
untergang 11.42. 


Waſſerſtand der Warthe am 13. Jan. + 0,46 
gegen + 0,38 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 14. Januar: 
Bei ſchwachen bis mäßigen ſüdweſtlichen Winden 
meiſt etwas aufgeriſſene Bewölkung: keine 
weſentlichen Niederſchläge; ſtellenweiſe Früh⸗ 
nebel; nachts vielfach leichter Froſt; Tages⸗ 
temperaturen etwas über 0 Grad. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Gioconda“ (Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „La Traviata“ (Gaſtſpiel Ban⸗ 
drowſka) 

Sonntag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raffenland“ und „Puppenfee“ (Erm. Preiſe): 
20 Uhr: „Tauſend u. eine Nacht“ (Erm. Preiſe) 


Kinos: 
Apollo: „Tapferkeit“ (Engl.) 
Gwiazda: „Tango Notturno“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ultimatum“ (Franz.) 
Nowe: „Unſer kleines Frauchen“ (Deutſch) 
Sfints: „Es wird beſſer“ (Poln.) 
Slonce: „Backfiſch“ (Engl.) 
Wilſona: „Nur Du“ (Deutſch) 


—— 


Winterfeſt 


Zu dem am Sonntag, 15. Januar, im 
300 ſtattfindenden gemeinſamen Wim 
derfeſt des M. T. V. und des D. S. C., 
das um 5 Uhr nachmittags beginnt, wird 
die bekannte Tanzkapelle Gürtler in ver⸗ 
ſtärkter Beſetzung für die nötige Tanzſtim⸗ 
mung Sorge tragen. Turnerinnen, Turner, 
Boxer, Radfahrer uſw. werden durch ihre 
Darbietungen das Feſt verſchönern. Der ge⸗ 
ringe Eintrittspreis ermöglicht es allen 
Volksgenoſſen, die zu dieſem Feſt herzlichſt 
eingeladen ſind, an dieſer Veranſtaltung 
teilzunehmen. Eintrittskarten ſind nur am 
Saaleinaang au haben. 


Die Bienen im Winter 


Das Wichtigſte für die Bienenvölker im Win⸗ 
ter ift die größte Ruhe in der nächſten Um- 
gebung. Es muß alles ferngehalten werden. 
was an den Bienenſtöcken und in deren Um- 
gebung Lärm verurſacht. Die Bienen halten 
jetzt ihre Winterruhe. In dieſer Zeit können 
Störungen von außen für ein Bienenvolk ge⸗ 
fährlich werden. Je größer der von außen kom⸗ 
mende Lärm iſt, deſto mehr Bienen löſen ſich 
aus dem Knäuel, zu dem ſie ſich zurzeit der 
Winterruhe zuſammenfinden, los, um aus Un⸗ 
ruhe oder Neugierde nach dem Flugloch zu 
eilen. Bei niedrigen Temperaturen erſtarren 
ſie dort und ſind verloren. Es kann vorkommen, 
daß auf dieſe Weiſe ein anſehnlicher Teil des 
Bienenvolkes den Tod findet. Weiter kann es 
dahin kommen, daß fih bei einer unruhigen Um- 
gebung die aufgeſcheuchten Bienen an den Vor⸗ 
räten überfreſſen, wodurch die Gefahr entſteht, 
daß die Ruhr ihren Einzug hält. Aufgeſcheuchte 
Bienen fliegen oft aus und kommen draußen um. 

Andere Gefahren, die im Winter bei den 
Bienenvölkern entſtehen können, find über- 
mäßige Wärme und Luftnot. Ein nur einiger⸗ 
maßen aufmerkſamer Bienenzüchter wird leicht 
erkennen können, ob ſeine Bienen bei Wohl- 
befinden ſind, oder ob die Wärme zu groß iſt 


und eine Luftnot beſteht. Iſt im Winter durch 
Abhorchen ein gleichmäßiges und leiſes Summen 
im Bienenſtock feſtzuſtellen, ſo fühlen ſich die 
Bienen im beſten Wohlbefinden, weder werden 
ſie von zuviel Wärme, noch von zu wenig Luft 
bedrückt. Iſt dagegen ein heftiges Brauſen zu 
hören oder läßt ſich ſonſt im Bienenſtock eine 
ungewöhnliche Unruhe feſtſtellen, ſo deutet dies 
darauf hin, daß im Bienenſtock die Temperatur 
zu hoch oder die Luft zu knapp iſt. In ſolchen 
Fällen muß durch Erweiterung des Flugloches 
oder in ſonſtiger Weiſe für Zuführung von mehr 
Luft geſorgt werden. 

Sehr gefährlich für die Bienen ſind im Win⸗ 
ter naſſe Bienenhäuſer, Bienenwohnun⸗ 
gen, in denen ſich Stocknäſſe und Schimmel feſt⸗ 
geſetzt haben. Namentlich dort, wo die Bienen⸗ 
ſtöcke auf einem Boden mit hohem Grundwaſſer 
ſtehen, kann es leicht zur Bildung von Stock⸗ 
näſſe kommen, wenn es an Aufmerkſamkeit 
fehlt. Naſſe Bienenhäuſer im Winter können 
zur Maſſenſterblichkeit von Bienenvölkern füh⸗ 
ren. Wer naſſe Bienenhäuſer hat und ſelbſt 
nicht imſtande iſt. Abhilfe zu ſchaffen, laſſe ſich 
durch einen erfahrenen Bienenzüchter belehren, 
wie dieſem Uebel unter den gegebenen Umſtän⸗ 
den abzuhelfen iſt. 


— — pm llde 


Die Zuſchläge für Arzneien 
Auf Grund mehrfacher Anfragen geben wir 
die Höhe der Zuſchläge bekannt, die jeder bei 
der Sozialverſicherungsanſtalt für ärztliche Hilfe 
und Heilmittel zu zahlen hat. Jedes Mitglied 
der Sozialverſicherungsanſtalt hat für ärztliche 
Beratung 20 Groſchen und für jeden ärztlichen 
Eingriff 10 Groſchen zu entrichten. Für Heil⸗ 
mittel müſſen jedesmal 10 Gr. und für Heil⸗ 
mittel in Original-Fabrikpackung 30 Gr. zu- 
gezahlt werden. Wird der ärztliche Eingriff 
zugleich mit der Beratung getan, dann erhebt 
die Sozialverſicherungsanſtalt nur 20 Groſchen. 
Vei mehreren Arzneien, die auf einmal vom 
Arzt verſchrieben werden, ſind 10 Gr. für jede 
zu entrichten. Arzneien und Hilfsmittel, deren 
Wert 5 Z]. nicht überſteigt, und Protheſen, die 
von der Arztekommiſſion für notwendig befun⸗ 
den wurden und einen Wert bis zu 15 Zloty 
haben, werden von der Verſicherungsanſtalt 
gegen einen Zuſchlag von 10 Gr. ausgegeben. 
Wenn eine Arznei oder ein Hilfsmittel mehr 
als 5 31. und eine Protheſe mehr als 15 31. 
koſtet, dann trägt die Verſicherungsanſtalt 
75 Prozent der Koſten bei Perſonen, die bis 
zu 75 Zl. wöchentlich verdienen, und 50 Prozent 
der Koſten bei Verſicherten, die mehr als 75 31. 
wöchentlich verdienen. Die Höchſtgrenze der 
Ausgaben für Arzneien, Hilfsmittel oder Pro⸗ 
theſen iſt von der Sozialverſicherungsanſtalt auf 
100 bis 200 Z]. feſtgeſetzt worden. 


Blutiges Drama im Hotel immer 


Im Hotel des Hauſes Kozia 5 fand man 
geſtern nachmittag in einem der Zimmer die 
Leiche der 21jährigen Staniſlawa Pokrywka 
und den bewußtlos daliegenden 22jährigen 
Tiſchler Kazimierz Czajka. Aus hinterlaſſenen 
Briefen geht hervor, daß CTzafka feine Braut 
mit deren Wiſſen erſchoß und dann einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternahm. Mit einer ſchweren 
Kopfverletzung wurde er ins Stadtkrankenhaus 
eingeliefert. Die Urſache des blutigen Dramas 
iſt darin zu ſuchen, daß der Eheſchließung des 
Brautpaares Hinderniſſe in den Weg gelegt 


worden waren. 
— 


Autobrand. In der Nähe des Bahnhofs ge⸗ 
riet eine Autotaxe in Brand. Das Feuer ver⸗ 
breitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß die 
ganze Karoſſerie vernichtet wurde, noch bevor 
die Feuerwehr eintraf. Als Brandurſache wird 
Kurzſchluß vermutet. 


Markenfälſcher. Die Polizei nahm geſtern 
Stefan Wojciak und Edmund Puzicki feſt, die 
im Verdacht ſtehen, nachgemachte Brief⸗ und 
Stempelmarken in Umlauf geſetzt zu haben. 


Beinbruch. Die 13jährige Irena Brzöſta glitt 
auf der Straße aus und brach ein Bein. Die 
Nettungsbereitſchaft brachte die Verunglückte 
ins Stadtkrankenhaus. 


—— —— | ——————— 


ST EEEN TEE HEHE OEL FERIEN '.] 


Flammenmeer 


über Auſtralien 


Bon kataſtrophalen Bränden heimgeſucht 


Die Hitzewelle in Auſtralien hat zu vernich⸗ 
tenden Bränden geführt. 

Die Buſchbrände in Victoria haben eine 
kataſtrophale Ausdehnung gewonnen. 
Zweihundert Männer, Frauen und Kinder wer- 
den vermißt. 88 000 Quadratmeilen Landes ſind 
bereits von dem Flammenmeer erfaßt, das in 
einer 65 Kilometer breiten Front von den aus⸗ 
gedörrten ebenen Wäldern Beſitz ergreift. 

Zahlreiche Dörfer und alleinliegende Farmen 
ſind von den Flammen eingeſchloſſen. Man 
weiß nicht, was aus den Bewohnern geworden 
iſt. Vier kleine Landſtädte ſind jetzt 


Gewinne der Stan'slo.ierie 
(Ohne Gewähr.) 

Am ſechſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
43. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

75 000 31l.: Nr. 83 168. 

10 000 31.: Nr. 35 965, 91 640, 137 054, 138 498 

5000 3L: Nr 74 235. 


2000 31.: Nr. 15 364, 23 914, 25 438, 33 337 


30 461, 48 379, 59 778, 65 013, 76 374, 89 661 
45 130, 101 924, 107 676, 120 763, 156 993. 
Nachmittagsziehung: 

20 000 3i.: Nr. 105 058. 

10 000 31.: Nr. 65 128. 

5000 Z1.: Nr. 31038, 69 158, 136 783, 154 747 

2000 Zu: Nr. 4544, 10 236. 18 309, 20 454 
22 061, 30 200, 40 118, 41 469, 44 324, 51336 
51534, 53 802, 57 599, 73 599, 79 520, 81 459 
93 803. 98 832, 101 137, 103 161, 104 508, 104 350 
107 063, 107 136, 117 533, 119 309, 120 268, 123 278 
126 574, 130 386, 133 354, 137 018, 136 625, 150 361 
151 876. 154 887. 157 343. 


von den Flammen bedroht. Ein ſcharfer Wind 
treibt das Feuer immer weiter vorwärts. Das 
ganze Land ſcheint, wie Flieger berichten, 
zu ſchwelen und zu rauchen. Gewaltige 
Baumrieſen bis zu einer Höhe von 30 Meter 
wurden, von den Flammen erfaßt, wie Streich⸗ 
hölzer umgelegt. 

In dichte Rauchwolken gehüllt, gehen 5000 
Mann gegen das Feuer vor, während im 
Rundfunk neue freiwillige Helfer angefordert 
werden. Ganz Melbourne iſt von 
ſchweren, dichten Rauchwolken über⸗ 
zogen. Die Hitze, die feit geſtern 45 Grad 
Celſius beträgt, iſt die ſchlimmſte, deren ſich die 
Einwohner erinnern können. 

Man muß annehmen, daß das Buſchfeuer 
ſchon zahl reiche Menſchenleben gefordert hat, da 
aus den eingeſchloſſenen Dörfern keinerlei Nach⸗ 
richten vorliegen. 

Der entstandene Sachſchaden wird auf bereits 
eine Million Pfund geſchätzt, und zwar allein 
für die abgebrannten Waldbeſtände. Der 
übrige Sachſchaden ſoll ſich auf über eine Vier⸗ 
telmillion belaufen. Die Brände konnten bisher 
noch nicht eingedämmt werden. 


— 


| Der Leopard ging nicht 
| in die Falle 
London. Der aus dem Zoologiſchen Garten 
von Primley entkommene Leopard iſt am 
Donnerstag erſchoſſen worden, nachdem alle 
Verſuche, ihn in einer Falle wieder einzufangen, 
fehlgeſchlagen waren. Der Leopard hatte in der 
Nacht nicht weniger als 6 Schafe getötet. 
Aus Sicherheitsgründen hielt man es daher für 
geboten, ihn zur Strecke zu bringen. 


— 


Nach der 
Hausarbeit 
ein wenig 


zum Schütze Ihrer Haut. 


Zur Einſichtnahme. Die Eintragungsliſten 
der Wehrpflichtigen des Jahrganges 
1918 liegen in der Zeit vom 15. bis 31. Januar 
täglich — mit Ausnahme der Sonntage — 
zwiſchen 10 und 12 Uhr im Militärbüro des 
Magiſtrats, Plac Sapiezynſtki 9, Zimmer 30, 
zur Einſichtnahme aus. Bei Eintragungs⸗ 
fehlern können Richtigſtellungen verlangt wer⸗ 
den, wobei allerdings die entſprechenden 
Papiere vorzulegen ſind. 

— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Horft. 11.15: 
Nan e denk. Derſ. Freitag, 20: Weczendellssbteag. 
u 


ud. k 
St. r Sonntag, 10: Gottesdienit. ellmann. 
11.30: Kindergottesdienſt. Derſ. Mittwoch, 20: Bibelſtunde. 


Derſelbe. 

St. Lukaskirche. Der Gottesdienſt am Sonntag fällt aus. 
Dienstag, 16.30: Verſammlung der Frauenhilfe von St. Qu- 
tas im Pfarrhaus. 

Cheiſtuskirche. ea 10: Gottesdienft, danach Kinders 
ottesdienft. Montag, 16.30: Frauenhilfe. Mittwoch, 18.15: 
e, Freitag, 20: Kirchenchor. 

St. gaeng Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.15: 


un. : Beichte. — Donnerstag, 16: Frauenvetein 
Kapelle der Diakoniſſen⸗An Sonnabend, 20: Wochen⸗ 
. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 1 

truppe. Milkwoch, 
n — Bibelarbeit. 


30: Singe à A 

Chriſtliche Gemeinihaft (im Gemeindefaal der ritus 
2 2 ‚ul. Matejti 42): Sonntag, 17.30: B. endbbundftund« 
E. C. 19: Evangeliſation. Freitag, 19: Bibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle Baptiſten⸗Semeinde. Sonntag, 10: 
Bein beige Naber. 14: Kindergottesdienſt. 16: 
Poln. Predigt. rokopczuk. Donnerstag, 19.30: Gebets⸗ 
andacht. E $ 

Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Tarnowo, Sonntag, 11: Gottesdienſt. 

Rotietnice. a 2 9.50: Gottesdienſt. 

Saſſenheim. Kein Gottesdienſt. 

Schwerſenz. Sonntag, 8.45: Gottesdienſt. Danach Kinder 
gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 10.15: Gottesdienſt. 9: Kindergettes 


dienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 10: Gottesdienft. 
Sockelſtein. Sonntag, 15: Gottesdienſt. 
Kawitſch. Sonntag, 9: Kindergottesdienſt in der Safri» 
ftei. 10.30: Gottesdienſt. Mittwoch, 20: Verein junger Mäd- 


kirchli Gemeinſchaft. Sonnt 15: Andacht 
Dienstag, 20; Jugendbund. Mittwoch, 20: Pibelftunde. 
Görgen. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 


Jugen 


Film-Besprecſiungen 
Nowe: „Unſer kleines Frauchen“ 


Ein Film, dem es nur auf Komik ankommt 
und der uns beſonders in ſeinem zweiten Teil 
oft hell auflachen läßt. Paul Matterſtock, hier 
ein Londoner Antiquariatsbeſitzer, flüchtet mit 
ſeinem Freund Bob — Paul Kemp — vor ſei⸗ 
ner mit einem ganz beſonderen Zungenſchlag 
ausgeſtatteten Freundin — Grete Weiſer — auf 
einen anderen Erdteil. Aber auch dort ereilt 
ihn das Schickſal; er flieht zurück nach London 
in den Hafen der Ehe mit einem hausmütter⸗ 
lichen, lieben, ſanften Mädel — Käthe von Nagy. 
Die Freundin folgt ihm auch dorthin, und nun 
ſtehen ſich zwei Rivalinnen gegenüber. Der 
Kampf beginnt. Paul Kemp, der die Rolle 
eines Unglüdsraben mit ſeiner urkomiſchen 
Mimik ganz beſonders gut meiſtern weiß 
kommt in unmögliche Situationen, bis dann 
endlich das große „happy end“ vier verſöhnte 
Paare vereint. Alles in allem ein Film, der 
uns erfriſcht und erheitert. — In der Wehen 
ihan ſieht man u. a. die Taufe des Flugzeug 
mutterſchiffes „Graf Zeppelin“. Beſonders er⸗ 
wähnt fei ferner der Fox⸗Kulturfilm von Neu: 
ſeeland, der uns in herrlichen Bildern einen 
Vegriff von ſeiner landſchaftlichen Schönheit gibt 
und alle Photofreunde in helle Begeiſterung 
ſetzen muß. 


Metropolis: „Ultimatum“ 

Die eigenartige Handlung ſpielt in der Zeit 
zwiſchen dem Thronfolger⸗Mord in Serajewo 
und dem Ausbruch des Weltkrieges. Gegen⸗ 
ſtand der Filmgeſchehniſſe iſt der Konflikt zwi⸗ 
ſchen Pflicht und Liebe, den ein ſerbiſcher Offi⸗ 
zier und ſeine Frau, eine gebürtige Wienerin, 
durchmachen. Der Film, der in franzöſiſcher 
Sprache läuft, iſt ganz deutlich auf den Patrio⸗ 
tismus der Serben abgeſtimmt, bemüht ſich 
aber, auch den Empfindungen Andersvölkiſcher 
Verſtändnis entgegenbringt. Erik von Stro⸗ 
heim fühlt ſich in der Rolle eines Spionagedeis 
erwartungsgemäß recht wohl. 


Mmilnär flugzeug ftürzte in ein Haus 
Paris. Ein Waſſerflugzeug der franzöſiſchen 
Kriegsmarine iſt am Donnerstag über einem 
bretoniſchen Dorf abgeſtürzt und in ein Haus 
gefallen. Drei Perſonen kamen ums Leben, 
eine vierte erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 
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Aus Posen und Fommerellen 


Tagung des Wofewodſchaftsausſchuſſes 


Beſchluß gegen die Auflöſung der Burggerichte in 11 Städten 


Am geſtrigen Donnerstag fand im Gebäude 
der Kreisſtaroſtei die erſte Sitzung des vom 
Wofſewodſchaftslandtag gewählten Wofewod⸗ 
ſchaftsausſchuſſes ſtatt. Zu der Sitzung erſchie⸗ 
nen Wofewode Maruſzewſti, der Marſchall des 
Wofewodſchaftslandtages Michalſki und fein 
Stellvertreter Dr. Czarnecki. 

Der Mojewode eröffnete die Sitzung mit 
einer Anſprache, in der er die Bedeutung des 
erſten Wofewodſchaftsausſchuſſes in den neuen 
Wofewodſchaftsgrenzen betonte. Dann ver- 
eidigte er den Vorſitzenden des Ausſchuſſes, 
Notar Stefan Roſa da, der dann den Vorſitz 
übernahm. Anſchließend nahm der Vorſitzende 
die Vereidigung der Ausſchußmitglieder vor. 
Der formelle Teil wurde durch die Wahlen in 
die einzelnen Kommiſſionen beendet. 

In der weiteren Folge wurden die Kredite 
verteilt, und zwar zum Bau einer Brücke über 
die Warthe bei Moſchin, zur Beendigung der 
Bauarbeiten an den Itrenanftalten in Owinsk 
und Koſten, zur Einrichtung einer Sammlung 
von Ausgrabungsgegenſtänden im Großpolni⸗ 
ſchen Muſeum und für die phyſiſche und militä⸗ 
riſche Ertüchtigung. 

Eine lebhafte Ausſprache entwickelte ſich über 
die Frage der beabſichtigten Liquidierung der 
Burggerichte in den elf Städten der Wofewod⸗ 
ſchaft Poſen: Margonin, Strelno, Tremeffen, 
Koſchmin, Adelnau, Jutroſchin, Rogaſen, 
Schmiegel, Wronke, Bentſchen und Pudewitz. 
Der Wojewodſchaftsausſchuß ſprach ſich gegen 
dieſe Liquidierung aus und begründete ſeinen 
Standpunkt mit den Beſchlüſſen der einzelnen 
Stadtnerwaltungen und der Wirtſchaftsver⸗ 


bände, die ſich an die Poſener Wojewodſchafts⸗ 


Selbstverwaltung mit der Bitte um Unter: 
ſtützung gewandt haben. In ſeinem diesbezüg⸗ 
lichen Beſchluß erklärt der Wofjewodſchaftsaus⸗ 


ſchuß: ` 

In den Weftgebieten ift die Bevölkerung mit 
der Gerichtsinſtitution eng verbunden, in der 
ſie die Grundlagen der Rechtsordnung und der 


Gerechtigkeit fieht, die die Rechte und berech⸗ 


tigten Intereſſen der Bevölkerung garantieren. 


Dieſe Verbundenheit beſtand ſogar (!) zu deut⸗ 
ſchen Zeiten, als man das Gericht dem einſei⸗ 


tigen Verhalten anderer Behörden (2) ent 
gegenſtellte. 
alſo die Bevölkerung mit großer Bitterkeit als 
Verluſt einer Inſtitution empfinden, die ihr 
viele Jahre gedient hat. Der größte Teil der 
bedrohten Gerichte befindet ſich an der deutſchen 


Leszno (Liſſa) 

eb. Wohltätigteitsſeſt des Frauenvereins. 
Noch einmal werden alle deutſchen Volksgenoſſen 
an das Wohltätigkeitsfeſt erinnert, das der 
Deutſche Frauenverein am Sonntag, 15. Januar, 
um 3.0 Uhr nachmittags im Schützenhaus ver- 
anſtaltet. Zahlreiche Darbietungen werden für 
Unterhaltung ſorgen. Kaffee und Kuchen am 
Nachmittag, Wellwürſte und eine gute Bowle 


am Abend werden bereitgehalten. Die Güfte 


werden gebeten, Beſtecke mitzubringen. 


eb. Frauentagung der Welage. Eine gut De- 
ſuchte Verſammlung der Welage⸗Frauen fand 
am Donnerstag nachmittag im Hotel Conrad 
ſtatt. Aus jeder Ortsgruppe des Bezirks Liſſa 
waren etwa zwei Vertreterinnen auf Grund be⸗ 
ſondeter Einladung erjhienen. Es wurde ein 
Rückblick auf die im vergangenen Jahre gelei⸗ 
ſteten Frauenatbeiten gegeben und beſchloſſen, 
welche Vetanſtaltungen im nächſten Halbjahr 
ſtattfinden ſollen. Nach der Ernte wird der 
Arbeitsplan für die Winterveranſtaltungen 
feſtgelegt. Frau v. Seydlitz⸗Sroôdta zeigte 
ſelbſtgefertigte Webwaren, die außerordentlich 
geflelen und Anreiz zur Nacheiferung dieſer 
ſchönen Heimarbeit finden ſollen. Frau von 
Loeſch⸗Jablonna gab bekannt, daß junge 
Mädchen vom Lande gute Betufsausſichten 
haben, wenn ſie ſich zur Teilnahme an einer 
un im Diakoniſſenhaus in Poſen 
melden. 


Osieczna (Storchneſt) 

eb. Wohltäligteilsſeſt. Am Sonnabend, dem 
21. Januar, findet abends 7 Uhr im Saale des 
Schützenhauſes ein Wohltätigkeitsfeſt ſtatt, das 
von der Deutſchen Frauenſchaft ausgeſtaltet 
wird. Zut Aufführung gelangen zwei luſtige 
Einakter mit nachfolgendem Tanz. Einlaß nur 
gegen Vorweiſung der Einladung. Bel Kauf⸗ 
mann Rautenberg ſind noch einige Einladungen 
zu haben. 25 Prozent des Reingewinns werden 
den Arbeitsloſen der Stadt Storchneſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Weitere Diebſtähle. In den letzten Näch⸗ 
ten wurden eine Reihe weiterer Diebſtähle in 
unſerer Umgegend f Bei dem Land⸗ 
wirt Dalchau in arfſanowo wurden 
42 Hühner geſtohlen — Bei dem Landwirt 
Gerhard Ulrich in Grubſko brachen Diebe in 
den Stall und entwendeten 40 Hühner. — Dem 
Landwirt Richard Linke in Paprotſch ſtahlen 
die Diebe 12 Kaninchen, und entkamen unbe⸗ 
merkt. In allen Fällen handelt es ſich höchſt⸗ 
wahrſcheinlich um Spitzbuben, die ihre Ware 
dann auf den Märkten abſetzen 


Die Auflöſung der Gerichte würde 


Grenze, wo ſie eine wichtige Aufgabe nicht nur 
hinſichtlich der Rechtſprechung, ſondern auch 
hinſichtlich der öffentlichen Sicherheit zu erfüllen 
haben. Hier muß hinzugefügt werden, daß dicht 
hinter der Grenze, auf dem Gebiet des benach⸗ 
barten Staates, die Gerichte und Aemter einen 
ſtändigen Ausbau erfahren, was die Bevölke⸗ 
rung auf polniſcher Seite ſehr gut weiß. Sie 
würde deshalb ſichetlich die Verringerung der 
Zahl von Gerichtsinſtituten in Polen ſehr 
negativ beurteilen und die entgegengeſetzte 
Praxis auf dem Gebiet des benachbarten Staa⸗ 
tes zum Vergleich heranziehen. 

Im Falle der Liquidierung der Gerichte, To 
heißt es in dem Beſchluß weiter, iſt der Abzug 
der Richter und Gerichtsbeamten und in der 
weiteren Folge der Notare und Rechtsanwälte 
für die wirtſchaftliche Lage Ser Städte und vor 
allem für die polniſche Kaufmannſchaft und das 
polniſche Handwerk nicht bedeutungslos. Dieſe 


würden die verhältnismäßig reichſte Kundſchaft 
verlieren und außerdem würden die zahlreichen 
Landwirte ausbleiben, die oft zur Erledigung 
von Angelegenheiten auf dem Gericht und bei 
Notaren nach der Stadt kommen. Was ſchließ⸗ 
lich die fiskaliſchen Momente anlangt, ſo er⸗ 
ſcheint es zweifelhaft, ob das Gerichtsweſen 
durch Zuſammenlegung von Gerichten Erſpar⸗ 
niſſe machen würde. Die meiſten der in Frage 
kommenden Gerichte beſitzen eigene Gebäude 
und teilweiſe auch Villen für das Gerichtsper⸗ 
ſonal. Der Wert dieſer Objekte würde an 
Nützlichkeit einbüßen, und zwar um ſo mehr, 
als in den großpolniſchen Kleinſtädten das 
Vermieten von Gebäuden und Wohnungen 
wegen Ueberangebot ſehr ſchwierig iſt. Außer: 
dem würde der Staatsſchatz wegen der größeren 
Entfernungen höhere Zeugengebühren und 
Koſten für den Gefangenentransport zahlen 
müſſen. 
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Swarzedz (Schwerſenz) 

„a Statiſtiſches. Die hieſige Stadtgemeinde 
zühlte im Vorjahre 6500 Einwohner. In dem⸗ 
ſelben Zeitraum wurden im Standesamt für die 
Stadt 156 Geburten (71 männl., 85 weibliche), 
66 Todesfälle, darunter 10 Kinder, die im Ka⸗ 
lenderſahr geboren waten, und 50 Eheſchließun⸗ 
gen regiſtriert. Von den verſtorbenen Perſonen 
iſt eine 98 Jahre alt geworden. 


Wagrowiec [Wongrowitz) 

dt. Wochenmarkt. Die geſtrigen Wochen⸗ 
marktpreiſe waren folgende: Butter 1—1,30, 
Eier 1,70—1,80, Hühner 1,20—2,50, Enten 2,50 
bis 3 Zloty, Puten 3,50—5, Täubchen das Paar 
80 Groſchen, Hajen im Fell 2,90—3,25, Kartof- 
feln 1,60—1,80 ein Zentner. 8 ; 

dt, Geflügeldiebe. Dem Landwirt Zabtonijfi 
wurden nachts aus dem Stall jechs fette Gänſe 


Landwirt Szarwark in Potulin ebenfalls aus 
einem der Hofgebäude 40 Hühner und ſechs 
Puten geſtohlen. p 

dt. Unglücksfälle. Der Sohn des Landwirts 
Kledzit in Miedzyleſie geriet beim Häckſel⸗ 
ſchneiden mit der Hand in das Roßwerk. Die 

and wurde dem Unglücklichen zermalmt. Die 
erfte Hilfe wurde ihm durch Dr. Halka in 
Elſenau zuteil, — Ein zweiter ſchwerer Anfäll 
ſtieß dem Wirtſchaftsbeamten Gattüs auf 
dem Nittergute Skorzecin bei Witkowo zu. Er 
kam während des Dreſchens mit dem Kopf dem 
ungeſchützten Rad der Maſchine zu nahe und 
erlitt ſo ſchwere Kopfverletzungen, daß er be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. Seine Ueberführung 
ins Ktankenhaus wurde ſofott veranlaßt. 


Miedzychöd (Birnbaum) l 
hs, Die Liſte der Heerespflichtigen des Jahr- 
ngs 1918 liegt zur Einſicht im Rathaus, 
immer 4, bis zum 15. Januar 1939 aus, wo 
auch Anträge auf Richtigſtellung mit Vorlage 
von Beweismaterial erfolgen können. 


Sieraköw (Zirte) weed 

hs. Zur Erleichterung der Bevölkerung ſind 
auch in dieſem Jahre wieder Gerichtstage für 
unſere Stadt und Umgegend vom Bezirksgericht 
Poſen eingerichtet worden. Die Verhandlungen 
finden im Sitzungssaal des Rathauſes ſtatt. 
Die Richter ſtellt das Burggericht Birnbaum: 
Burggerichtsleiter Richter Jankowſki bzw. als 
Stellvertreter Richter Talatczyk. Die Gerichts: 
tage 1939 finden ſtatt am 16. Januar, 3. Fe⸗ 
tuar, 13. März, 8. Mai, 12. Juni, 3. Juli, 
7. Auguſt, 4. September, 2. Oktober, 6. Novem⸗ 
ber, 4. Dezember 1939. 


Strzelno (Strelno) 

u Kirchliche Statiſtit. Im Jahre 1938 ſind in 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Streino 28 
Kinder, und zwar je 14 Knaben und Müdchen, 
getauft worden. Konfirmiert wurden 13 Kinə 
der. Ferner find 16 Perſonen, und zwar 12 Er⸗ 
wachſene und 4 Kinder geſtorben. Am Abend⸗ 
mahl haben 523 Perſonen teilgenommen, dar: 
unter 205 männliche und 318 weibliche. An 
Gaben der Liebe ſind im ganzen 1377 Zloty ge⸗ 
ſpendet worden. 


Szamocin (Samotſchin) 
Wintervergnügen verboten 

Das Wintervergnügen, das am morgigen 
Sonntag vom Männerturnverein veranſtaltet 
werden ſollte, muß leider ausfallen, da es be⸗ 
hördlicherſeits nicht genehmigt worden iſt. 

ds. Freigabe der Viehmärkte. Einer amt⸗ 
lichen Bekanntmachung der Stadtverwaltung zu⸗ 
felge iſt wegen Erlöſchens der Maul- und 
Klauenſeuche in der Stadt ſowie in der Um- 
gegend das Auftriebsverbot für Klauenvieh auf 
den Märkten in unſerer Stadt wieder aufge⸗ 
hoben worden. 
Mrocza (Mrotſchen) š 

ds, Feuer. In der Ortſchaft Grenzdorf ent- 
ſtand aus unbekannten Gründen auf dem Ge⸗ 
höft des Landiwrts Titenbrunn euer. 
Den Flammen fiel ein Stall zum Opfer. Da 
ſofort Hilfe zur Stelle war, konnte der Brand 
gelöſcht werden, ehe er auf die angrenzenden 
Gebäude übergriff. 

ds. Stadtverordnetenſitzung. Während der 
letzten Stadtverordnetenſitzung, die unter Leitung 


geſtohlen. — Drei Tage ſpäter wurden dem 


1 . 
Damene CN— E ġe —ñä᷑ a 


des Bürgermeiſter Cinsyufti ſtand, wurden die 
neuen Stadtverordneten feierlich in ihr Amt 
eingeführt. 


Skoki (Schokken) 


ü Ergreiſung eines jugendlichen Ausreißers. 
Auf der Bahnſtakion in Schokken wurde me 
nach Bromberg fahrenden Perſonenzuge der 
Zögling Terebinſki ergriffen, der aus der Er: 
ziehungsanſtalt in Antoniewo geflohen war. 
Während einer Leibesreviſion wurden in defen 
Taſchen 101,74 Zloty und außerdem 40 Zloty 
gefunden die der Burſche im Munde hatte. Es 
konnte im Laufe der Unterſuchungen feſtgeſtellt 
werden, daß der jugendliche Ausreißer das Geld 
dem Eduard Krauſe in Welnau geſtohlen hat. 


Gniezno (Gneien) 


ü Erite Stadtverordnetenverſammlung im 
neuen Jahre. Auf der hier am Dienstag ſtaͤtt⸗ 
gefundenen Stadtverordnetenverſammlung wurde 
beſchloſſen, der Tremeſſener Straße den Namen 
ul, Romana Dmowſkiego zu geben und zwei 
Drittel der Koiten, die durch den Bau der Cieſz⸗ 
kowſti⸗, Dabrowſki⸗, Konikowie⸗, Marcinkowiki⸗ 
und Tremeſſener Straße entſtehen den anlie⸗ 
genden Haus⸗ und Gartenbeſitzern aufzuerlegen. 
Ferner ſoll die geſamte Abzahlung dieſer 
durchgeführt ſein Da der Umbau des Markt⸗ 
plages 130.000 Ztoty koſten würde hatte der 
Magiſtrat den Vorſchlag gemacht, davon 27 000 
zu den anliegenden Haus: und Garten⸗ 

eſitzern aufzuerlegen. Dagegen wurde aber fei- 
tens einiger Stadtverordneten energiſch Ein⸗ 
ſpruch erhoben, ſo daß dieſer Punkt von der 
Tagesordnung geſtrichen wurde. Darauf wurden 
die Sanitätsvorſchriften angenommen und nach⸗ 
ſtehende Beſchlliſſe gefaßt: Die den ſtädtiſchen 
Beamten zur Zeit des kommiſſariſchen Bürger⸗ 
nteilters erteilten Anleihen in Höhe von 835 ZI, 
zu ſtreichen, dem Bürger Avanti 932 Quadrat⸗ 
meter Land für den Bau einer Straße abzu⸗ 
kaufen. aus verſchiedenen Wertpapieren eine ne: 
ſamte Konperſationsanleihe zu bilden und den 
Fonds in Höhe von 3175 Zloty dem Altersheim 
2 3 e Re 1 05 05 Se⸗ 
natswahlen entſtandenen Koſten in Höhe von 
ng Zloty aus dem Nachtragsbudget zu 


en. 
ü Zwei Scheunenbrände. Dem Landwirt Jan 
Bobet in Goslinowo brannte die Scheune mit 


20 Fuhren Getreide, einer Fuhre Klee und land⸗ hörde weitergeleitet. 


Aus aller Welt 


Schienenſtrang 


aufgeriſſen 


7 Tote und 40 Verletzte bei Eiſenbahnunglück 
in Bengalen 


London. Am Donnerstag entgleiſte nach 
einer Meldung aus Kalkutta der Howrah — 
Dehre⸗dun⸗Expteß etwa 210 engliſche Meilen 
von Kalkutta entfernt, wobei ſieben Perſonen 
getötet und 49 verletzt wurden. Am ſchwerſten 
wurden die Inſaſſen der in der Mitte des Zuges 
befindlichen Wagen von dem Unglück betroffen. 
Fünf Wagen überſchlugen ſich und fingen Feuer, 
wodurch fie vollſtändig zetſtört wurden. 

Man nimmt an, daß es ſich bei dem Zug⸗ 
unglück um einen Sabotageakt handelt. Nach 
Ausſäge des Lokomotipführers, der unverletzt 
geblieben war, war der Schlenenſttang 
von mehreren unbekannten Tätern auf⸗ 
geriſſen worden. 


FJeuergeſecht mit Autobanditen 


Paris. Zu einer wilden Jagd im Hundert⸗ 
kilometertempo kam es in der Nacht zum Mitt⸗ 
woch nordweſtlich von Paris zwiſchen Auto- 
täubern und Polizei. Drei Banditen hatten 
in Neuilly ein Auto geſtohlen und fuhren in 
der Richtung nach Rouen. Auf der Rück⸗ 
fahrt nach Paris kam die Polizei den Ber: 
brechern auf die Spur. Den Autodieben gelang 
es, alle Hinderniſſe zu nehmen. Bei Poiſſy 
kam es zu einem Feuergefecht. Plötzlich be⸗ 
fand ſich das Auto der Banditen im Wald von 
St. Germain vor einer aejhlojjenen Eiſenbahn 


Straßenbaukoſten innerhalb von zehn Jahren 
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wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten ab, fo 
daß ein Schaden von 8000 Zloty entſtand. — 
Ferßer äſcherte ein Brand auf dem Gehöft des 
Beſitzers Staniſkaw Szymcezak in Owieczti 
die Scheune mit landw. Maſchinen ſowie Ge 
treide- und Strohvorräten und einen Stall ein. 
Der Geſamtſchaden beträgt hier 7000 Zloty. Die 
Brandurſache ift in beiden Fällen noch nicht ein⸗ 
wandfrei geklärt worden. 

ü Diebſtahl im Pfarrhaus. In der Nacht zum 
Donnerstag brachen Diebe in die Wohnung des 
Paſtors Dr. Kuske in Lubowo ein, aus der fie 
Kleidung und Wäſche ſtahlen. Auch einige 
Hühner nahmen ſie aus dem Stalle mit, jo daß 
der Nn 1000 Zloty beträgt. Die Po⸗ 
lizei hat die Verfolgung der Täter aufgenom⸗ 
men. 


Gdynia (Gdingen) } 

po. Verhandlungen über den Sprotten⸗Imporl 
In der Handels- und Gewerbekammer in Gdin⸗ 
gen fand eine Konferenz ſtatt, in welcher die 
Frage des Sprotten⸗Imports und die Situation 
im Fiſchräucherei-Gewerbe beſprochen wurde. 
Außer Vertretern von Sprotten⸗Importfirmen 
nahmen an der Konferenz auch Vertreter des 
Seefiſchereiamts und des Sꝛeamts teil. Nach ⸗ 
dem der gegenwärtige Stand der Arbeiten den 
Importfirmen in Verbindung mit der Zuteilung 
des zweiten Teiles der diesjährigen Kontingente 
feſtgeſtellt worden war, entwickelte fih eine Dis- 
kuſſton über aktuelle Fragen, die in allernächſter 
Zeit in Fiſchräuchereien zur durchführung ge⸗ 
langen ſollen. ; 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ng. Gemeinderatsjigung. Unter dem Borfit 
des neugewählten Gemeindevorſtehers den 
Sammelgemeinde Dabrowa-Bistupia fand eine 
Gemeinderatsſitzung ſtatt. Nach Genehmigung 
des Budgets der einzelnen Dörfer für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1939/40 wurde das Verwaltungs⸗ 
budget der Gemeinde Dabrowa⸗Biskupia in 
Höhe von 60 000 ZI angenommen. In die R⸗ 
viſtonskommiſſion wurden F. Görny⸗Wonorze } 
und K. Wofciechowſti⸗Kadoſewice gewählt. 


Wiecbork (Bandsburg) - 
dtp. Neue Autobuslinie. Mit dem 10. Janio 
ift eine neue Autobus⸗Linie Vandsburg—Lobſens 
eröffnet worden. Der Autobus, der aus Brom⸗ 
berg hier um 20.15 Uhr einttaf und bisher hier 
über Nacht blieb, fährt jetzt um 20.25 Uhr nach 
Lobſens weiter und kommt am nächſten Morgen 
von Lobſens um 6.55 Uhr zurück und fährt um 
7.00 Uhr in Richtung Mrotſchen — Bromberg 
weiter. vasa 


Lubawa (Söbau) ) 

ng. Sitzung des Neuſtädter Kreistages. In 
Neuftadt fand unter dem Vorſitz des Kreigs 
ſtaroſten Kowalſki eine Sitzung bes -Nems 
ſtädter Kreistages ſtatt. U. a. wurde beſchloſ⸗ 
ſen, den Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Ein⸗ 
kommenſteuer bei einem Sa teseintommen von 
1500 bis 2400 31. von 4 auf 3 Prozent zu jenten; 
während er bei den höheren Gruppen auf der 
gleichen Höhe wie bisher bleibt. Während der 
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundſteuer gleichfalls 
auf der bisherigen Höhe bleibt, wurde das 
Statut über die Wegeſteuer um insgeſamt 15 000 
Zloty geſenkt. In einer längeren Diskuſſion 
wurde die Eröffnung einer Landwirtſchaft⸗ 
lichen Schule in Löbau als ſehr notwendig 
bezeichnet. Ferner wurde eine Entschließung, in 
der eine Erhöhung der Getreidepreiſe gefordert 
wird, angenommen und an die zuſtändige Bes 
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ſchranke. Die Banditen riſſen noch das Stener 
herum, ſauſten aber in einen Graben. Der 
Lenker des Wagens war ſoſort tot, während es 
den beiden anderen Verbrechern in der D atek 
heit gelang, im Walde zu entkommen. 


Neuer Käl e⸗Einbruch in 
Norditalien 

Mailand, Nach einigen Tagen vorüber hen- 
der Wetterbeſſerung ift in Norditalie ! ernent 
kaltes Wetter mit ſtarken Schneefällen einge 
brochen. In Mailand fiel ein Eisregen, der in 
den Straßen gefährliches Glatteis verurſachte 
und zu vielen Unfällen führte. Am Donnerstag 
lag ſchwerer Nebel über der Stadt, der bia in 8 
die ſpäten Vormittagsſtunden alles in ttt bes 2 
Dunkel hüllte. In den Bergen ift ftelenv etje 

bis zu 60 Zentimeter Neuſchnee gefallen. 


Juwelenſchmuagel von Ungari: / 
nach Rumänien 

Budapeſt. Den ungariihen Behörden M es 
gelungen, einer welt verzweigten interna io: 
nalen Juwelenſchmugglerbande das Handn ert 
zu legen, die jeit Monaten an der ungarſſch⸗ 
rumäniſchen Grenze ihr Unweſen trieb. Feinf 
Mitglieder der Bande, darunter zwei Frau n, 
befinden fih bereits in Pollzelgewahrſam. Pas 
Verhör ergab, daß bisher Juwelen im Wetr 
von mehreren 100 000 Pengs von den Schmut g- 
lern aus Ungarn nach Rumänien geſchafft u 
dott angeblich bei einer rumäniſchen Gtekha t? 
zur Aufbewahrung untergebracht worden fir h 

te Unterſuchung iſt in vollem Gange. Mus 
hofft, auch der übrigen Mitglieder der Ban ee M 
Kürze habhaft zu werden. i Sa 
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Großraumwirfichait 


ber deutsche Wirtschaftsminister Funk hat | 
in einem Zeitschriitenaufsatz die Schaffung des 
Grossdentschen Reichs im Jahre 1938 als einen 
ersten Akt zur Verwirklichung einer Gross- 
Tsumwirtschait bezeichnet. Er erklärt es nicht 
tür notwendig. dass die zu einer Grossraum- 


wirtschaft zusammenseschlossenen Staaten 
eine gemeinsame Grenze haben, oder dass 
ar CJrenz veränderungen dazu  eriorderlich 
Seien, Er fügt unter Anspielung auf gewisse 


ausländische Kritiker hinzu dass auch die 
Frage der Staatsform für eine solche Zusam- 
menarbeit unwesentlich sei. Den gleichen Ge- 
Ganken äussert die in Santiago de Chile er- 
scheinende Zeitung „Meręuric“. Sie wendet 
sich gegen die Darlegungen des amerikanischen 
Präsidenten Roosevelt in der Neujahrsbotschaft 
und bezeichnet seine Politik als gefahrvoll. Es 
Sei notwendig. diejenigen. die den Frieden 
wollen, ohne Rücksicht auf die Staatsform zu- 
Sammenzubringen. Da die Wirtschaftskrise 
Eine gemeinsame internationale Not ist, leistet 

wie Wirtschaftsminister Funk im erwähntene 
Artike! ausführte —, jedes Land dadurch, dass 
es sich selbst wirtschaftlich gesund erhält und 
mit anderen Ländern eng zusammenarbeitet, 
allen Ländern der Erde einen praktischen 
Dienst, 


Der Schiffsverkehr im Danziger 
Hafen im Jahre 1938 


Die Danziger Hafenstatistik für das Jahr 
1938 zeigt eine erhebliche Zunahme der Ton- 
nageziffern. Eingelaufen sind nämlich 1601 
Schiffe mit rund 4,7 Mill. NRT (im Jahre 
1937 5935 Schiffe mit 4.0 Mill. NET). aus- 
gelaufen sind 6585 Schiffe mit 4,7 Mill, NRT 
(5942 Schiffe mit 4 Mill. NRT). Aber leider 
entsprechen diese Ziffern nicht auch einer Zu- 
nahme des U. schlages. Mit Ladung sind näm- 
lich zwar doppelt <o viel Schiffe ausgelaufen, 
als mit Ladung einkamen, nämlich 4443 Schiffe 
Segen 2 222 Schiffe, aber immer noch weniger 
als im Vorjahre. wo es noch 4639 Schitie 
waren. Dagegen ist die Zahl der Nothäfner 
von 807 auf 1636 sehr erheblich gestiegen. Das 
Bunkergeschäft hat ebenfalls wesentlich zuge- 
nommen, woraus sich auch die Zunahme der 
Kohlenverschiffungen über Danzig 1938 zum 
Teil erklärt. Nicht vergessen werden darf bei 
diesen Tonnageziffern vor allem, dass der Aus- 
fall des wertvollen Stückgüterumschlages und 
die Abwanderung anderer wichtiger Güter 
nach Gdingen für Danzig nur dadurch nicht 
krass in Erscheinung tritt, weil Polen die 
Kohlenzufuhr nach Danzig gesteigert hat. Men- 
mässig ist der Rückgang daher nicht gross, 
wertmässig aber ist — wie bereits früher ge- | 
meldet — der Danziger Durchschnittswert an 
einer über Danzig geleiteten Tonne Waren 
auf 61,5 zł gesunken, während der Durch- 
sehnittswert ſe Tonne über Gdingen nicht we- 
niger als 138,3 z! beträgt. Daraus erkennt 
man am allerbesten. wie die Tonnageziffern 
iker den Danziger Hafenverkehr zu bewerten 


Der Flagge nach führt Schweden mit 1 362 
Schiffen und 905 462 NRT. die deutsche Flagge 
ist erheblich zurückgegangen, und zwar von 
1606 Schiffen im Jahre 1937 auf 1305 Schiffe 
mit 704 000 NRT. Es folgen Dänemark, Finn- 
land und Norwegen. Polens Flagge erschien 
380 mal mit 271000 NRT, Danzigs eigene 
Flagge nur noch 66 mal mit rund 17000 NRT. 
Erfreulich ist die Tatsache. dass der Passagier- 
verkehr über Danzig zugenommen hat, und 
zwar sind 294 Passagiere ausgereist und 1039 
eingetroffen. Polnische Maklerfirmen haben 
nach wie vor den grössten Anteil am Klarie- 
rungsgeschäft im Danziger Hafen. Die erste 
Stelle nimmt die früher norwegische, jetzt pol- 
nische Firma Bergtrans ein, es folgt die pol- 
nische Firma PAM. auch den dritten Platz hat 
eine polnische Firma inne und erst an vierter 
Stelle erscheint die Danziger Firma Behnke 
u. Sieg, die früher absolut führend war. 


Der Warenumschlag im Gdingener 
Hafen 1938 


Nach den Berechnungen des polnischen See- 
amtes bezifferte sich der Warenumschlag im 
Odingener Hafen im Jahre 1938 auf insgesamt 
9 311 332 t gegenüber 9 147 271 t im Jahre 1937, 
demnach ist der Gesamtumschlag gegenüber 
dem Vorlahr um 1,8 v. H. gestiegen. Auf den 
seewärtigen Warenverkehr entfielen 9 173438 t, 
wovon auf die Einfuhr 1526536 t und auf die 
Ausfuhr 7 646 902 t kommen. Im Küstenverkehr 
einschliesslich des Verkehrs nach Danzig wur- 
den 16 523 t Güter umgeschlagen und im Vet- 
kehr mit den Binnenwasserstrassen 121371 t. 
Im Vergleich zum Vorjahre ist die seewärtige 
Einfuhr um 191468 t = 11.1 v. H. gesunken, 
die Ausfuhr dagegen um 358729 t = 49 v. H. 
gestiegen. 

Im Dezember betrug der Warenumschlag 
786.444 t, wovon auf die seewärtige Einfuhr 
151 594 t und auf die Ausfuhr 624674 t ent- 
fielen. Im Vergleich zum November ist der 
Qesamtumsohlas im Dezember um 71577 t ge- 
Sunken. 8 ? 


Steigender Bierverbrauch in Polen 


Im Laufe des Jahres 1938 haben die polni- 
schen Rierbrauereien im Inlande 1,55 „hl 
Bier abgesetzt, d. s. um 233000 hl = 17,7% 
mehr als im Jahre 1937. Die Ausfuhr er- 
Streckte sich wie bisher lediglich auf kleinere 
Probelieferungen. 


Polnischer Eisenexport errichtet Zweigstelle 
in Litauen 


Im polnisch - litauischen Handelsabkommen 
sind der polnischen Eisenhüttenindustrie be- 
stimmte Kontingente zugeteilt worden. Die 
„Polski Eksportzelaza' 
wird demnächst in Kauen eine Zweigstelle er- 
richten. um den Zwischenhandel auszuschalten 
und den für die Zukunft als wichtig ange- 
sehenen litauischen Markt selbst zu bearbeiten. 


Ausfuhrorganisation 


Wirtſchaftszeitung 


15 Milliarden RM Reiehsanleihen 


Die Hälfte allein im 


Die letzte Emission der Reichsanleihe, dle 
am 28. Noveinber v. Js. aufgelegt wurde und 
deren Zeichnungsfrist am 9. Januar ablief. ist 
voll gezeichnet worden. In deutschen Wirt- 
schaftskreisen weist man darauf hin, dass die 
Unterbringung von 1.5 Milliarden neuen Reichs- 
Schatzauweisungen über die für Anleihen 
immer schlechte Weihnachtszeit und unmittel- 
bar nach Beendigung der Zeichnung einer fast 
die 2-Milliarden-Grenze erreichenden Ausgabe 
im Oktober v. Js. ein Zeugnis von der Wieder- 
Ft des deutschen Kapitalmarktes ab- 
egt. 

Seit 1935 wurden Anleihen dieser Art vom 
Staate aufgelegt, die der Konsolidierung der 
durch die Arbeitsbeschaffungs - Massnahmen 
vom Staat übernommenen kurzfristigen Ver- 
pilichtungen dienten. Mit Abschluss der neuen 
Anleihe ist insgesamt ein Betrag von 15 Mil- 
liarden Reichsmark aufgebracht worden. Weit 
mehr als die Hälfte der Gesamtsumme entfällt 
davon auf das letzte Jahr. Man rechnet in 
Berlin damit, dass die Funktionsfähigkeit des 
deutschen Kapitalmarktes, nachdem nun end- 
gültig bereits seit mehr als einem Jahr auf der 
gesamten Linie die Krisenreste ausgeräumt 
worden sind, auch im Jahre 1939 weiter steigen 
wird. Es darf allerdings nicht übersehen wer- 
den. dass die Aufwendungen der Industrie 
durch den Vieriahresplan, durch die jetzt stark 
forcierte Rationalisierung der Betriebe und in 
gewissem Masse auch durch die Verknappung 
der Arbeitskräfte gestiegen sind. Dazu kommt 
noch, dass die staatliche Vorfinanzierung durch 
Kredithingabe aufgehört hat, weil man der An- 
sicht ist. dass ein ähnliches Verhalten nur bei 
einem Wirtschaftsapparat möglich ist, der nicht 
auf vollen Touren läuft. Die Erhöhung der 
Köiperschaftssteuer tut ein weiteres. um die 
baren Ueberschüsse der Industrie nicht — in- 
folge der umfangreichen Aufträge des Staates — 
„in den Himmel“ wachsen zu lassen. Hat so- 
mit die gewerbliche Wirtschaft sehr stark mit 
der Finanzierung ihrer eigenen Aufgaben zu 
tun. wobei darauf zu verweisen ist, dass die 
Werke im Rahmen des Vieriahresplanes nicht 
yom Staat finanziert werden. so erhält der 
Kapitalmarkt eine ausserordentliche Stütze da- 
durch, dass das Volkseinkommen und damit 


Jahre 1938 gezeichnet 


die Bildung von echtem Sparkapital in den 
breiten Schichten der Bevölkerung beträcht- 
liche Fortschritte gemacht hat. 

Für die jetzt abgeschlossene Anleihe war 
wichtig. dass zum ersten Male nicht mehr in 
der Präambel der Satz erschien: „Zur Konsa- 
lidierung der durch die Arbeitsbeschaffungs- 
Massnahmen aufgenommenen kurzfristigen Ver- 
pflichtungen. Private Wirtschaftskreise 
in Deutschland glauben daraus schliessen zu 
können. dass die vor Jahren zur Ankurbelung 
der Wirtschaft eingesetzten Kredite inzwischen 
abgedeckt sind, und die jetzt folgenden Au- 
leihen der unmittelbaren Finanzierung von 
Ausgaben des Staates dienen können. Man 
versichert. dass das ein Erfolg der deutschen 
Wirtschaftsführung sei, der nicht übersehen 
werden könne. Wesentlich war für die letzte 
Anleihe auch noch, dass gleichfalls zum ersten 
Male nicht von vornherein an den organisierten 
Kredit einige hundert Millionen gegeben wor- 
den sind. sondern dass die gesamte Emission 
am freien Markt plaziert werden konnte. st. 

r 


Polnische „Aluminiumhütte“ A. G. 
hat 7 Mill. Zt. Kapital 


In Warschau fand die Gründungsversamm- 
lung der Aktiengesellschaft „Aluminiumhütte“ 
statt. Das Kapital wurde mit 7 Mill. 21 festge- 
setzt. Gründer der Firma sind die Maschinen- 
fabrik L. Zieleniewski und Fitzner - Gamper 
A.-G., die Erste Lokomotivfabrik - A. - G.. die 
Munitionswerke „Pocisk“ A.-G., die Aktien- 
gesellschaft Sepewe und die Aktiengesellschaft 
für Rohstoffeinfuhr Tissa A.-G. Zum Vorsitzen- 
den des Aufsichtsrates wurde Oberst Macie- 
iewski gewählt. Die neue Aktiengesellschaft 
wird eine Aluminiumhütte mit einem Oxydwerk 
"errichten und auch Aluminiumlegierungen und 
Erzeugnisse aus Aluminium herstellen. Die 
Fabrik wird in Nisko mit Hilfe des französi- 
schen Aluminiumkonzern erbzut. Da die ge- 
nannten Gesellschaiten ganz oder teilweise 
staatseigenen Besitz bilden, so wird die Alu- 
miniumhütte auch keine ausländischen Kredite 
in Anspruch nehmen, sondern diesen von den 
Staatsbanken erhalten. 


. ERREICHEN 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen. 13. Januar 1939, Amtl. Notierungen 
für 100 «g m 4ioty tet Stauon Poznan. 


Richtpreise: 

Weizen Å „ [} . . Å ® . C] 18.50—19.00 
Roggen E ES E re 14.30 —14.75 
Braugerste ET BE we 16.75-17.25 
> 700-720 g/l „ . . 16.50—17.00 
a 673—678 81 . . . 13.75—16.25 
Hafer, I. Gattung d.a. a .1435—14,75 
* II. Gattung 1 13.75—14.25 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 36.25—38.25 
ü „ 1 050% 33.50-36.00 
** * la 0—60% 30.75-33.25 
* „ II 35—65% 24.00 — 25. 00 
» * II % 29.50 — 30.50 
» „ Ila 50—65% 25.00 26. 00 

Weizenschrotmehl 95% . 


| 26.00_26.75 
24.2528. 00 


Roggen: A uszugsm=hl 0—30% 
Roggenmehl 15 Gatt. 50% f 
Roggenmehl Gatt. I 0-55% 


Weizenstroh, gepresst. 


Haferstroh, lose 
Haferstroh, gepresst 

Gerstenstroh, lose . 
Gerstenstroh, gepresst 
. 
eu, gepresst 
Netzeheu, lose 
Netzeheu, gepresst. 


Gesamtumsatz: 2503 f. davon Roggen 505 
Weizen 200 970 250. Hafer 120, üllerei» 
produkte 975, Samen 119, Futtermittel u. a. 
108 Tonnen. 


Feten. gepresst 0 


= 1 65% u 
” II. 50—65% . ene 
Ragge schrotmehl 95% , — 
Kartoffelmehl „Superior“ , . 28.50 —31˙50 
Weizenkleie (grob) . „ . 12.25—12.75 
Weizenkleie (mittel) . . „ 19.25—11.25 
Roggenkleie. „ „ + 1125—12.25 
Gerstenkleie FEDER 10.75—11.75 
Viktoriaerbsen . n 26.00-30.00 
Folgererbsen (grüne). „ . 24.50-26.50 
6 RE Een 
Gelblupinen. , „ „„ „ , 11.75—12.25 
Blaulupinen a , „ „ „ „ 10.73—11.23 
Sertadela „ „ s 1 „ e „ 400 
Winterraps „ „ e „„ + 6.0049. 
Sommerraps, . « a „ „ 43.0046. 00 
Leinsamen, „ „ 7.0060. 00 
Blauer Mohn n — 0.00—93.00 
CCC 
Rotklee (95-97) 100. 00-105. oo 
Rotklee, on 70.00-85.00 
Weissklee . ; 4 „ 230.00 300. oo 
Schwedenkleo te i 1 —1 
Gelbklee, geschält. . . 60.00-67.00 
Gelbklee, ungeschält . . . 25.00-30.00 
Wundklee „ ss sau 8 0 8. oo 
r nn 71.00 —-78. oo 
Tymothee s «sau t 
Speisekartaffeln . . . 7 — 
Fabrikkartoffeln in kg% . , .« — 
Leinku ches „ a s 2350—2450 
apskuchen dh fi 1 16.50 
eizenstro lose. a“ è 1.50 —1.75 
3 
4 
è 
* 
* 


EE „„ „ c „ „„ „„ „ „„ RE „„ „„ „„ „„ m m 


e - g= 
88888888855 

i 

st 

Ur 


; 
4 
s 5.955.715 
6,75 


| Posener Efiekten-Börse 


vom 13. Januar 1939. 


5% Staatl. Konvert-Anleihe 
grössere Stücke 
Stücke 


4% Er integ- Beier Keb & im T 
f- — 
44% Ztotw-Plandbrieie der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke, 6350+ 
mittlere Stücke 64.00 B 
kleinere Stücke 25 
4% Konvert- - Piandbriefe der Pos. 


hair 5 „ 

3% luvest.-Anleihe. l. Em — 
Invest.-Anleihe IL Em. — 

4% Konsol.-Anleihe 


gr 66 50 G 

El. 66.25 + 

44% lanerpoln Anleihe. « . u... 650G 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) , er 

N jeiski 2 55.000 

Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 

V ve 

Lubad-Wronkt (100 250 N 32 00 . 

Herzfeld & Viktorius 69,00 G 


Stimmung: test 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. Januar 1939. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Dani Papieren ruhig, in den Privatpapieren 
ebhaft. 


Amtliche Devisenkurse 


6, 127.84] 197.16] 127. 
5 100.25] 99.75! 100% 
119.80) 


119.90 Ey 119.95 


— — 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zl. 


notierten: 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 84.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I En. Serie 91.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
i. m. 85.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 92.50, 4proz. Prämien - Dollar- 
Anleihe Serie III 42.25, 4proz, Konsol.-Anleihe 
1936 66.25 bis 66.00, 44 proz. Staatliche Innen- 
Anleihe 1937 65,50 bis 65.73. Sprozentige Staat- 
liche Konversions-Anleihe 1924 69.25 bis 69.00, 
pros. Pfandbr. der Bank Rainy Serie I-II 
81. 5 proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III si 
Trog, Oblig, d. Landeswirtschaftsb. I.—III. E. 
81. 8proz Kom -Öbiig. der Landeswirtschaits- 
bank I. Em. 81. 5%proz, Piandbrieſe der Lan- 
deswirtschaftsbank I Em. 81. 5%proz, Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II.— VII Em. 
81. 5%@proz Kom -Öblig. der Landeswirtschafts- 
bank L Em, 81, 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
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Schwierigkeiten bei der polnisch- 
englischen Kohlenverständigung 


Polnische Blätter berichten aus London. dass 
die vor fünf Monaten begonnenen Verhand- 


lungen wegen des Abschlusses eines inter- 
nationalen Kohlenkartells unter Beteiligung von 
England, Deutschland. Belgien, Frankreich, 
Holland und Polen auf grosse Schwierig- 
keiten stossen. Diese Schwierigkeiten beruhen 
auf der Unmöglichkeit der Festsetzun cines 
alle Beteiligten befriedigenden Schlüsseis. Im 
Zusammenhang mit dieser Meldung veriautet, 
dass auch die polnisch-englischen Kohlen- 
besprechungen noch wenig Aussicht auf Erfolg 
haben. Die polnische Forderung auf Erhöhung 
der Ausfuhrquote auf Grund des Anschlusses 
der Kohlengruben im Olsagebiet an Polen fin- 
den auf englischer Seite nicht das erwartete 
Verständnis. 
ist man der Ansicht, dass das intermationale 
Kohlenkartell erst zustandekommen könne, 
wenn die polnisch - englischen Kohlenverliand- 
lungen zu einem Ergebnis geführt haben. Es 
wird sich zeigen, ob es Polen gelingt, die Eng- 
länder für eine Revision des gegenwärtigen 
polnisch-englischen Kohlenabkommens in ihrem 
Sinne zu gewinnen. 


deswirtschaitsbank II.—III. und III. n, Em. 81. 
5Aproz. Kom bl der Landeswirtschaftsbank 


IV. Em. 81. 6pfoz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 8proz. Pfand- 
briefe der Poln. Handels- Kredit- Ges. 78.00, 
4proz. Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Gese. 
in Warschau Serie VI 53.25, 4% proz. Pfand- 
briefe der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau 
Serie V 6464.25. 4% proz. Piandbriefe der 
Pos. Landsch. Kredit-Ges. Serie L 64.25, 5proz, 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in War- 
schau 1925 78.75, 5proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 73.38—72,88 bis 
73.33—75.50—75.75, 5proz. Pfandbriefe der Kre- 
dit-Ges. in Lodz 1933 65.38. VI. 6proz. Konv.- 
Anleihe in Warschau 1926 84,00. 


Aktien: Tendenz schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 135, Warsz, Tow. Fabr. 
Cukru 34.50, Wegiel 33.50, Lilpop 93, Ostro- 
wiec ser. B. 66.00, Modrzeföw 19.00, Staracho- 
wice 47.00, š 


Bromberg, 12. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Wareubörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise Weizen 1919,50, Roggen 14.50-14.75, 
Braugerste 17—17.50, Mahlgerste 16.40—16.60, 
Hafer 14.50—14.75. Weizenmehl 65% 32.75 bis 
33.75. Weizenschrotmehl 26.25--27.25, Roggen- 
schrotmeh! 55% 24 5025. Roggen - Exportmehl 
Hafer 14.80—15. Weizenmehl 65% 32.50 bis 
33.50, Weizenschrotmehl 26 bis 27. Roggen- 
schrotmehl 20 bis 20.50 Roggen - Exportmehl 
23.5024. Weizenkleie fein und mittel 11.75. 
bis 13.25. 1 grob 12.25—12.75, Rog- 
genkleie 11.50—12. Gerstenkleie 11.50—12.00, 
Gerstengrütze 36—327. Perlgrütze et bis 38, 
Viktoria-Erbsen 27—30. Folger-Erbsen 24—26, 
Winterwicke 18—19 Peluschken 22.50-23.50, 
Gelblupinen 12—12.50, Blaulupine 10.50 bis 11, 
Serradella 25-237. Winterraps 45-46, Som- 
merraps 42—43. Winterrübsen 41-43, Lein- 
samen 55—57. blauer Mohn 83—87, Senf 44 
bis 47, Rotklee gereinigt 110—120, Rotklee roh 
80—90, Weissklee roh 225—275, Leinkuchen 
23.25-23.75, Rapskuchen 15.25--15.75, Kar- 
toffelflocken 15.50— 16. Roggenstroh lose 3 bis 
3.50. Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netzeheu 
lose 5.50—6. Netzeheu gepresst 6.25—6.75. Ge- 
samtumsatz; 1903 t, davon Weizen 396 — be- 
lebt, Roggen 452 — ruhig, Gerste 206 — ruhig, 
Hafer 150 — ruhig, Weizenmehl 86 — belebt, 
Roggenmehl 205 — ruhig. 


Warschau, 12. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20.50 bis 21. Sammelweizen 20 bis 20.50, Stan- 
dardroggen 14,50—15. Braugeste 17.75—18.25, 
Standardgerste I 17.00 bis 17.25, Standard- 
gerste II 16.75 bis 17.00, Standardgerste III 
16.50-—16.75, Standardhafer I 15.50-—16. Stan- 
dardhafer II 14.50 bis 15. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16-17. Roggen- 
mehi 30% 26.75-—27,75. Roggenschrotmehl 19.75 
bis 20.25, Kartoffelmebl „Superior“ 31-32. Wei- 
zenkleie grob 12.50—13. dto. mittel und fein 
11.50—12.00 Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 99,75—10.25, Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 3133.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24, 
Blaulupine 10.50—11. Winterraps 50 bis 51, 
Sommerraps 45 bis 46. Winterrübsen 43 bis 44, 
blauer Mohn 93—95. Senf 53—56, Leinsamen 
53—54., Rotklee roh 80—90. gereinigt 97% 110 
bis 115, Weissklee roh 265—285, gereinigt 97% 
315--335. Raygras 80—85, Leinkuchen 23.50 bi 
24.00, Rapskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 23.50—24, Kokoskuchen 19 bis 
19,50, Roggenstrah gepresst 4.25-4.75, Roggen: 
stroh lose 4.75—5.25 Heu gepresst I 7.50—8. 
Heu gepresst II 6.25—6.75, 
3221 t, davon Roggen 1275 — ruhig, Weizen 
98 — ruhig. te 255 — ruhig, Hafer 485 — 
ruhig, Weizenmehl 304 — ruhig, Roggenmehl 
436 — ruhig. : 


Posener Butternotierung vom 13. Januar 1939 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei 
Zentralen, 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.20 zi pro kg ab Lager Poznań (3.05 21 pro kg 
ab Molkerei. Inlandsbutter I, Qualität 3.05 21 
II. Qualität 3.00 21 pro kg. Kleinverkaufspreise 
3.40 2 pro kg. 
— ——— .vꝝu 
Das aute Recht 
— . —— 


eines jeden deiſenden iſt ein Anſpruch auf 

die Lektüre jeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bolener Tageblatt“ 


In polnischen Wirtschaftskreisen, 


Gesamtumsatz: 


b 


k 


P 


Seite 10 


Großvater, 


mutter 


or 


Ende. 


der 


Staff beſonderer Anzeige 


Heute nacht um ½1 Uhr enlſchlief ſanft nach einem arbeiksreichen 
Leben im geſegneten Aller von 83 Jahren unſer lieber, yuier Valer und 


Kaufmann 


Hugo Ballert 


Inhaber der Rettungsmedaille am Bande 


Am 5. Januar 1939 nahm Gott unsere unersetzliche Blinden- 


Schwester Hugusta Schönberg 


zu sich in die Ewigkeit. 
dem Weltkriege besuchte sie öfter während ihrer 
Tätigkeit in Bromberg die dortige Blindenanstalt und erwarb 
sich manche Kenntnisse für ihren so segensreichen Beruf als 
Blindenfürsorgerin. 

Schon während des Krieges konnte sie ihre Kenntnisse an 
den Kriegsblinden segensreich verwenden, 
sie geholfen, sein schweres Leid zu tragen. Als sie ihre Kriegs» 
blinden versorgt wusste, wandte sie sich uns anderen Blinden 
zu und sorgte in rührender Aufopferung für uns bis an ihr 


Wir bewahren der lieben Entschlafenen auch weit über ihr 
Grab hinaus elne dankbare Erinnerung. 


Im Namen ihrer blinden Schützlinge 
Hertha Klingenberg, 
Leng-Goslin, den 12. Januar 1939, 


Poſener Tageblatt, Sonnavend, den 14. ch c — en FE Er R 1939 


Im Namen aller Trauernden 


Irene Daſſow 


Rogozno Wiky., den 12. Januar 1939 


Die Beerdigung findet am san: dem 15. Sanuar 1939, um 3 Uhr von 
der ev. Kirche aus ſtatt. 


Manch einem hat 


25 f 


Aberſchriſtswort (fett „ꝙꝗ ö 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


2222 2 10 


Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


Verkäufe 
Wir offerieren unſere bes 
währte 


Erbſen⸗ 
Dreſchtrommel 
zu günſtigem Preiſe. 
Wir ſtellen ſie auch gegen 
geringe Leihgebühr zur 
fügung. 


Land wirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 


A Spöldz. z ver: odp. 
` Poznań 


Gelegenheitskauf ! 
echtes „Rosenthal“- 
a Porzellan. Eß- Service 
für 12 Personen, Du- 
j katenätzgoldrand mit 
handgemalten kleinen 
Medaillons sehr 
preiswert. 


(aesae Mann Doruaa 


al. Rsecaypospollte] 6. 


Razer’s Sattlerei 
Gegr. 1876. Tel. 31-36 
Poznan, Szewska 11 
empfiehlt 
sämtliches Lederzeug, 
wıe Fahr-, Reit- und 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken. 
Reparatur- 
Werkstatt 
für Sattlerwaren und 
Kinderwagen 


— 


Weisse 
Woche 


in der Abteilung 
ul. Nowa 10 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


3.Schubert 


ul. Nowa 10 
Tel. 17-58 


t 


Eilangebot 


für 36 Personen koms 
pon Jagd « Service 
ür Tee oder Kaffee, 
eventuell auch zeteilt 
3x 12Personen, we 
Ridingerstiche, sehr 
schön und preiswert 


Caesar Mann Poznan 


ul.Rzeczypospolitei6 


Flügel⸗ und Piano- 
fortefabrik 
T. Betting, Leszno 
ausgezeichnet mit gold. 
Medaillen im In⸗ und 
Auslande, liefert Flügel 
und Pianos allererſt⸗ 
klaſſigſter Qualität, zu 
den na irn Preijen u, 
allergüni . — Bedin⸗ 


gen. 
Gebrauchte werden in 
Zahlung genommen. 
nſtandſetzung alter 
Inſtrumente. 
Beſtaſſortiertes Fa⸗ 
brikgeſchäft in 


Poznan, 


27g0 Grudnia 10 
Telefon 24:96 


Gelegenheitskauf 
1 kompl. Silberkasten 
für 12 Personen, sehr 
preiswert 

Doznan 

ul. Rzeczypospoliter 6. 


Titania 
ist u. bleibt 
die Königin 
der Milch- 
separato- 
ren. Un- 
übertroffen 
in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe, 


W, Gierczyhski, 


Poznan, 
św. Marcin 13, 


Grösstes Ersatzteillaser 


= 


75 
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Zum Ballis 
Abendtaschen 
Gürtel 

Blumen 


Bijouterie 


Anerkannt als 
Beste 

nur „Este“ 
Strümpfe, Wäsche 
Trikotagen, Korsetts 


8888 


(trüner Neumann) 
Br.. ierackiego 18 
Al Marsz. Pitsudskiego 4 


„ven! Neu! 


“Kohlenspnr-m unt 


Heizkochnlatt 
„ES — CE- 
N Arie 
Nr. 6 
Der RE aller 
Hausfrauen! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 


Warme Zimmer 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Voldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Jew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Alleinstehende Witwe 
sucht 
2 3immer= 
wohnung 


in Jeršitz od. Zentrum. 
Offerten u. Nr. 3971 an 
die Geschäftsstelle dies. 


Zeitung, Poznan 3. 


in moderne: Ausführung 
hnel und oilligft. 
Buchdruckeren 

Concordia Sp. Akc. 

Poznań 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 9105 — 275. 


Spezialgeſchäft 
ür hochmoderne 


Couches 


Billig 
Grosse Auswahl 
kederwarenfabrik 


GRACZYK 


Ratajczaka 
Ecke sw Marcin. 


fü 
sw. Marcin 74 — Rapp. 


Lichtspieltheater 


Heu e 


unwideriuflich zum letzten 


„Sionce“ 
Freitag, 13. Januar. 
Male die wund 
“von Joe Pasternak, 


Nr. 11 


Lichtspieltheater 
Heute! 
erschöne Filmkomödie 


ackfisch 


In der Hauptrolle die beliebte Deauna Durbin. 


Lichts 


ieltheater 


R 


er Sonnabend, 14. Januar, nur um 11 Uhr abends 


Sondervorstellung. 


Das geniale Fılmweık von Sacha Guitry 


„Perlen der Krone“ 


in den Hauptrollen 


Sacha Guitry als Kaiser Franz I, Barras und Napoleon III. 
Eintrittskarten zu normalen Preisen ab Freitag a. d. Kinokassen zu haben. 


Wattelin 
Trikot Zutaten zu Her- 
ten-, Damenanzügen 


Knöpfe, Klammern. 


Mikolajczak, 
Swietoſtawſka 12 
(Jezuicka). 


5 A 
D 


Kaufe gegen bar: 


1 Bauerntruhe, alt 
1 Bauernschrank, alt 
1 Sitzbank mit ge- 
schnitzter Rückwand, 
und erbitte Angebote 
mit Beschreibung und 
— . unter 3979 
an die Geschst. d. Ztg. 
— 3 


X Grunästüeke X 


—.—. 


von ca. 700 Morgen zu 
pachten gesucht. Nur 
pior den und Ge- 
äude. Näh. Beschreib. 
des sanzen Gutes - 
richten u. Nr. 3972 an 
$ Geschättsstell. dieser 
Ak 


een 


sauberes Zimmer, 
schmackhafte Küche — 
Zentralheizung, Telefon 
Pilsudskiego 16, 
Ecke Jasna. 
Abakanowicz. 


[nieisgesuche I 
C| Mieisgesuche | 


Ehepaar, 
R sucht 4 


1 Zimmer mit Küche 
evtl. Übernahme einer 
Portierſtelle. Off. unter 
3977 an die „ 
d. Ztg. Poznan 3. 


Gesucht 2 leere 
Zimmer 
m. Küchenbenutzung v. 
2 berufstäti en Damen. 
Off. unter 3982 an die 
Geschst. dies. Zeitung 
Poznan 3. 


| 


2 


Möbliertes 


Zimmer 


in Stadtmitte, für einen 
evtl. zwei Herren per 
sofort oder 1. Februar 
gesucht. Offerten unter 
3968 an die Geschst. d. 
Ztg. Poznan 3. 


N Unierrieht 


Wer erteilt 
Deutsch? 


Offert. m. Preisangabe 
an „PAR“ unt. PA 94“, 


2 — 


Landwirt 


35 Jahre AR en 5 
fachtüchtig, ra 


ſtützt auf Mi "Shuni | 


u. Empfehlungen, Stel- 
lung als Beamter oder 
13 
er auf größerer Land- 
wirtſchaft. Off. u. 3975 
an die 5 a 4 d. 
D — Poznan 3. 


Schwelzer 


29 J. alt, verheiratet, 
gut eingearbeitet, (6 J. 
auf der letzten Stelle), 
7 Stellung ab 1. 


Mikołajczak - 
» _ Jankowice, 
p. Tarnowo Podgórne, 
pow. Poznań. - 


Selbständiger 


Gärtner - 


sucht Stellung ab Ta: 
1939 oder später. wor 
Heirat gestattet 
ist. Bin ledig, evang., 
militärfr., in allen Zwei- 
gen der Gärtnerei vers 
trau, sowie Bienen- und 
Fischzucht. Gehaltsan⸗ 
gaben 

anlagen 
teilen unter Nr. 3970 
an die Geschäftsstelle d. 
Ztg., Poznań 3. : 


Mirtfchaf- | 99 


und Betriebs». 
sind mitzu⸗ 


Freie Stadt Danzıg 


ZÖPPOT 


internat, Kasino - Ronlette - Baccara - Spie!zewinne ausfuhrfrei 


lyy Deutliche Schriftgy 


Vom Faschingskostüm 
bis zum schlichten Kleid 


vom sportlichen Übergangsmante: bis zur 


eleganten Abendiacke 


zeigt mit austühr- 


lichem Modebericht „Beyers Mode für Alle“ / 
Januar, was es an wunderschönen, neuen 


Modellen gibt. Uber 100 pra 
die meisten davon bunt 
drei Schnittbogen! 


chtvo!ie Vorlagen, 
— ‚und alle auf 


Für 1.40 z! zu haben in der 


Kosmos-Buchhandiung, Poznan 
Au. Marsz. Pulsudskieeo 25 


Ideale Erholung 
auch im Winter 
in erstkl. Hotels 
zu erm, Preisen 


verhindert Satziehler 


und techni 
seıt 60 Jahren 


3 Poznań, Kantaka 8/9. 
TZL] 


Treibriemen 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik ‚und technisches Lager 


sehe Artikel 
bekannt, liefert 


—— 


Telefon 30-22. 
eee? 


Eine Anzeige h ö chſtens So Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffeebeiefe werden übernommen und nur gegen 
l des Offertenſcheines ausgefoigt, 


Gä tner 


35 Jahre alt, verheirat., 
kinderlos, sucht ab so: 
fort oder später Stel- 
lung auf grösser. Gute. 
Sajnaj 
Poznan 
Marynarska 17, W. 1. 


Ehrliches 
fleißiges Mädchen, udt 
Ste lung von ſofort od. 
1. Februar als Haus- 
mädchen. Gute Koch- 
kenntniſſe vorhanden. 
Angebote an 

Berger, 
Dalabufzki, 
poczta Kunowo, 
pow. Goſtyn. 


Derbeirateter 


Stellmacher 
mit Handwerkszeug, 
Si Stellung ab 1.April 
auf größerem Gute. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Ernſt Schömperle, 
Turoſtöwko, 
p. Kiſzkowo, 
pow. Gniezno. 


5 N 
N Bilene Stellen 2 


Wegen 
Auswanderung 


meines jetzigen, suche 
von sofort oder 1. Fe 
bruar ein ehrl., sauberes 
Mädchen, welches 
selbst kocht und backt, 
und sonst auch mit 
Hausarbeiten vertraut 
ist. Angeb. mit Gehalts- 
anspr. und . Zeugnisab- 
schriften an: 

Ch. Binder, Mogilno. 


Schmiedemeister 
erfahren i. Hufbeschlag 
u: Maschinenreparatur, | & 
m. eigenem Handwerks» 
zeug zum 1. April 1939 
gesucht. 

Dom. Lopiszewo 

p. Ryczywół. 
Gehilſin 
zur Erlernung der Diät- 
küche zum 1. Februar 
geſucht. 
Diakoniſſenhaus, 


Poznan, 
ul, Grunwaldaka 49, 


Unverbeirateter 


Gärmer 
zum 1. Februar geſucht. 
Bewerbungen m. Zeug- 
nisabſchriften und Ge- 
haltsanſprüchen einſend. 
a 


n 
Dominium Przybyſzewo 
Poſt anpe Stare, 
Kreis Leſzno. 


Bedienung 
tagsüber, von sofort ges 


sucht. 
Marsz. Focha 95, W. 15. 


Mädchen für alles 


mit Kochkenntnissen, 2. 
oder 15. Februar ges 
sucht. Offerten an Krös 
lowa Jadwigi 3a, m. 6. 
——— 


Deutscher 
Lehrer(in) 
für Nachhilfestunden ges 
sucht. Offerten u. Nr. 
3973 an die Geschäftsst. 
d. Ztg., Poznań 3. 


Suche zur 1. 4. 1939 
jüngeren, unverh. oder 
verheir»teten - 


Stellmacher 
Eigenes Handwerkszeug 
nicht unbedingt erfor; 
derlich. Schrittliche An- 
gebote mit Lebenslauf 
u. Ze ignisabschriften. 

Gesucht zum 1. 4. 
1939 oder auch früher 
jüng., unverheirateter 

Gärtner 
Schriftl. Bewerbunge 
mit Žeugnka szhri 5 
und Lebenslauf. 
von Saenger, 
Hilaröw p. Jarocin. 


2 


Feinste 
Häk larbeit 


für Wäsche, Spitzen, 
Ecken, Einsätze usw. 
fertigt an 

Szymaniak 


i Poznań 
Wierzbięcice 19, W. 16. 
— — — hꝛ[—äükä Ül—Gwœ— 


Hebamme 


Krajewſka. Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe. 


N 


Bekanme 
Wahrſagerin Adarelli 
jagt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— Hand. j 

Poznan. 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front]. 


* * 
Trauringe 
Ahren Gold- und 
Silberwaren, Opt 
preiswert 


Sporny, 
Pieractiego 19 
Eigene Wertitatt. 

Ankauf v. Gold u. Silber, 


K > 
N A 
Kino „Gwiazda“ 
Al. Marcınkowskiego 2 

Ab Sonnabend, dem 


14. d. Mts., der grosse 
Liebesfilm 


Kino 
„La Habanera“ 

Ein Film, der durch 
seinen schönen Inhalt 
Zuichriiten zu 55 unter 
Nr. 396 die Ge⸗ 


alle entzückt. — In den 
Hauptrollen: Zarah Le: 
ander, Karol Martell, 
Ferdinand Marian. 
In deutscher Sprache. 


Heute, Freitag, zum 
letzten Male der schöne 
Film 

„Tango Notturno“, 


— 


NI 


1 0 


Tüchti er gebildeter 
Landwirt, 


ev., 29 Jahre alt wünſcht 
die Bekauntſchaft eines neit. 
jungen Mädels zwecks Ein⸗ 
heitat in eine gute Land- 
wirtſchaft von 230 Morgen 
aufwärts. 


Barvermögen 
vorhanden. 


Ernſtgemeinte 


ſchäfts ſt. d. Beits. Poanai3 


